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Landeszeitung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thüringen

Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Voſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), JIl. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
JUuſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt.

1913. Nr. 480.

eilung

Jahrgang 206.

weite Ausgabe
Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bai allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Strassev-Aoidogg, Halle (Saale).

Der Einfluß der Balkanwirren!
auf die mitteldeutſche Jnduſtrie.

Man ſchreibt uns
Die kriegeriſchen Verwicklungen auf der Balkanhalb-

inſel haben eine empfindliche Schädigung der verſchiedenen
Zweige der mitteldeutſchen Induſtrie zur Folge gehabt,
deren Nachwirkung noch auf Jahre hinaus fühlbar
bleiben wird. Abgeſehen davon, daß die meiſten Forde-
rungen für Warenlieferungen, die vielfach den beengten
Finanzverhältniſſen der oſteuropäiſchen Geſchäftswelt ent
ſprechend gegen langfriſtige Wechſel geleiſtet wurden, bei
dem Ausbruch der Feindſeligkeiten als verloren zu be
trachten waren, um ſo mehr, als die kriegführenden
Staaten durch ihre Moratorien die Nichtbegleichung der
geſchuldeten Beträge zu den vereinbarten Zahlungsterminen
geſetzlich ſanktionierten und den induſtriellen Unter-
nehmungen dadurch ein ſtarker Ausfall ihrer rollenden
Betriebsmittel verurſacht wurde, die plötzliche und bedauer
licherweiſe vielmonatliche Unterbindung jeder Abſatzmög-
lichkeit nach dem Orient ſowie auch nach Oeſterreich-Ungarn,
deſſen Handels und Geſchäftsverkehr in noch höherem Maße
als der deutſche von den politiſchen Verwicklungen in der
Levante getroffen wurde, hatte auch ſonſt noch empfindliche
pekuniäre Verluſte im Gefolge, deren Höhe zahlenmäßig
ſchwer abzuſchätzen iſt. Da man anfänglich glaubte, die
kriegeriſchen Verwicklungen auf dem Balkan würden
durch ein energiſches Eingreifen der Großmächte ſehr bald
beendigt werden, hatte man in zahlreichen Jnduſtriezweigen
die laufenden Beſtellungen auf Rohmaterialien nicht nur
nicht annulliert, ſondern auch trotz der mangelnden Auf
träge die Arbeitskräfte im Dienſt behalten, da man nach
der für bald erwarteten Wiederherſtellung des Friedens
auf weitere und größere Warenaufträge rechnete. Jnfolge-
deſſen traten im Laufe der Monate, ohne daß entſprechende
Einnahmen zu verzeichnen waren, dauernd weitere An-
forderungen an die Betriebsmittel der verſchiedenen
Unternehmungen heran, deren Abwicklung ſich bei der
ſteigenden Spannung auf dem Geldmarkte beſonders ver
luſtreich geſtaltete.

Die Handelskammern des induſtriereichen Königreichs
Sachſen bezeichnen überhaupt die Schwierigkeiten der
Geldbeſchaffung als die ſchwerſte Schädigung, die dem
deutſchen Wirtſchaftsleben aus den kriegeriſchen Verwick-
lungen am Balkan erwachſen iſt. Sie traf, wenn auch
dieſe am härteſten, die nach dem Orient exportierenden
Jnduſtriezweige doch nicht allein, ſondern übte ihren
lähmenden Einfluß auf das geſamte deutſche Erwerbs-
leben aus. Auch die gegenwärtige rückläufige Bewegung
der wirtſchaftlichen Konjunktur ſteht mit ihr in urſächlichen
Zuſammenhang. Die Schwierigkeiten des Geldmarktes
wurden noch verſchärft durch die Befürchtung, daß ſich aus
den Streitigkeiten auf dem Balkan ein allgemeiner großer
europäiſcher Krieg entwickeln könne. Viele Privat
perſonen, die, durch den bisherigen, teilweiſe glänzenden
Geſchäftsgang angeregt, ihre Kapitalien den Banken oder
einzelnen induſtriellen Unternehmungen zur Verfügung
geſtellt hatten, wurden ängſtlich und zogen ihre Gelder
gerade in dem Augenblick zurück, wo ſie am wenigſten ent
behrlich waren. Alles dies wirkte zuſammen und hatte
zur Folge, daß zahlreiche Unternehmungen der ſoge-
nannten Leichtinduſtrie, die ſich dank der vorangegangenen
gewinnbringenden Geſchäftsjahre zu einer gewiſſen Un
abhängigkeit von dem Bankkapital emporgearbeitet hatten,
jetzt wieder in mehr oder minder umfangreiche Zinspflicht
gegenüber dem Bankkapital zurückgeworfen ſind, deſſen
läſtige Feſſeln um ſo drückender zu werden drohen, als
bei der infolge des monatelangen Kriegszuſtandes im
Orient völligen finanziellen Erſchöpfung der Balkanſtaaten
wie auch eines großen Teiles der öſterreichiſchen Handels-
welt an eine Wiederbelebung des deutſchen Wirtſchafts
verkehrs und Warenhandels nach der Levante noch auf lange
Zeit hinaus nicht gedacht werden kann. Die Sachlage iſt
um ſo bedauerlicher, als ſich die ſchädigenden Wirkungen
nicht nur in der Keraminduſtrie, den verſchiedenen
Jabrikationszweigen der Bekleidungsbranchen, die Tuch-,
Flanell, Spitzen-, Strumpfinduſtrie, der Manufaktur-
waren und Muſikinſtrumentenfabrikation uſw. geltend
machen, ſondern namentlich auch die Hausinduſtrie des
ſächſiſchen Erzgebirges, des Thüringer- und Franken-
waldes und der ſchleſiſchen Gebirgsdörfer ſtark in Mit-
leidenſchaft gezogen iſt. Auch das Handwerk der Jn-
duſtrieſtädte Mitteldeutſchlands, das durch die Anferti
gung der Verſandemballage an dem Auslandhandel ein
lebhaftes Jntereſſe beſitzt, hat manche empfindliche Ein

buße zu beklagen. sch.
um 70. Geburtstag des bayeriſchen

Geſandten Grafen v. Lerchenfeld.
Die „Bayeriſche Staatszeitung“ veröffentlicht aus

Anlaß des 70. Geburtstages des bayeriſchen Geſandten in
Berlin, Grafen von und zu Lerchenfeld, einen Artikel, in
dem es u. g. heißt:

Die Wünſche herzlichen Gedenkens und hoher Verehrung
werden den bayeriſchen Staatsmann bei ſeinem Eintritt in ein

Sonntag, 12. Oktober 1915.

neues Jahrzehnt ſeines an Arbeit, Verdienſten und Erfolgen
reichen Lebens geleiten. Graf Lerchenfeld, der ſich einer be
neidenswerten geiſtigen und körperlichen Friſche erfreut, kann an
dieſem Tage auf 45 Jahre hingebenden Wirkens und vorbildlicher
Pflichterfüllung im Dienſte ſeines Heimatsſtaates zurücfſchauen.
Seit faſt einem Menſchenalter iſt Graf Lerchenfeld in dem be-
deutungsvollen und umfaſſenden Wirkungskreis tätig, der ſich im
Jahre 1880 in der Reichshauptſtadt ſeinem durch Bildung wie
ſtaatsmänniſche Begabung gleich ausgezeichnetem, regem und
reichem Geiſte erſchloſſen hat. Getragen vom Vertrauen Kiner
Herrſcher, geehrt durch die Wertſchätzung dreier deutſcher Kaiſer
und Könige von Preußen, hat er mit vollem Erfolg die herzlichen
und innigen Beziehungen zu pflegen verſtanden, die die erlauchten
Dhynaſtien Wittelsbach und Hohenzollern verbinden. Jn ſeinerWirkſamkeit als ſtimmführendes Veitglied des Bundesrats hat er

es allzeit verſtanden, die entſchiedene Wahrung der bayeriſchen
Intereſſen mit jener Hochhaltung des Reichsgedankens zu ver-
einigen, die im nationalen Intereſſe begründet iſt. Mit den Er-
eigniſſen der letzten drei Jahrzehnte deutſcher Geſchichte iſt die
Tätigkeit des Grafen Lerchenfeld eng verknüpft, der auf den Er-
innerungstafeln dieſer Epoche kraftvoller Entwicklung des Reiches
ſich einen Ehrenplatz geſichert hat. Zu ſeinem ſiebzigſten Geburts
feſte vereinigen ſich die Gedanken aller, die wiſſen, was die Per
ſönlichkeit und das Wirken des Grafen Lerchenfeld für Bahern
und das Reich bedeuten, zu den wärmſten Glück- und Segens-
wünſchen, und zu der aufrichtigen Hoffnung, es möchten ihm noch
lange Jahre ungebrochener Schaffenskraft zum Wohle ſeines
weiteren und engeren Vaterlandes vergönnt ſein.

Das Handſchreiben des PrinzregentenLudwig an den bayeriſchen Geſandten Grafen v. Lerchen
feld in Berlin aus Anlaß von deſſen 70. Geburtstag hat fol
genden Wortlaut:

Mein lieber Graf v. Lerchenfeld!
Es iſt Jhnen am 13. Oktober beſchieden, in erfreulicher

Friſche und Rüſtigkeit Jhr 70. Geburtsfeſt zu feiern. Meine
herzlichſten Glück und Segenswünſche ſind Jhnen zu dem
Ehrentage gewidmet, dem Sie entgegen gehen. Er bietet mir
willkommenen Anlaß, meinen warmen Dank für die vielen
hervorragenden Dienſte zu bekunden, die Sie, mein lieber Graf,
dem Königlichen Haus und dem Staate in einer langen und
ehrenvollen Laufbahn geleiſtet haben. Seit 45 Jahren im
Staatsdienſt ſtehend, ſeit 33 Jahren als bayheriſcher Geſandter
beim Königlich Preußiſchen Hofe beglaubigt, haben Sie in
all den Jahrzehnten erfolgreicher Tätigkeit, auf die Sie zurück-
ſchauen können, eine vorbildliche Wirkſamkeit ent
faltet. Geſtützt auf umfaſſende Sachbenntnis und Erfahrung,
haben Sie bei der Reichsleitung wie bei der preußiſchen Re
gierung die Intereſſen Baherns mit unermüdlicher Hingebung
und reichem Erfolg vertreten. Jhr gleichmäßig auf die Pflege
des Reichsgedankens wie auf die Wahrung der Intereſſen Jhres
Heimatſtaates bedachtes Wirken hat Jhre Tätigkeit als Mit
glied des Deutſchen Bundesrates zu einer für das Reich und
für Bayern in ſeltenem Grade erſprießlichen geſtaltet. Für all
dieſe treuen und unſchätzbaren Dienſte, welche die Geſchichte
Bayerns dereinſt ehrenvoll verzeichnen wird, ſage ich Jhnen
herzlichen und aufrichtigen Dank. Möge Gott Sie noch lange
Jahre in freudiger Schaffenskraft mir und dem Lande er-
halten: das iſt der von Herzen kommende Wunſch, mit dem
ich Jhren 70. Geburtstag geleite. Mit der Verſicherung meiner
huldvollſten Geſinnung bin ich Jhr wohl geneigter

Ludwig, Prinzgregent.
Jagdhaus Priesberg, den 10. Oktober 1913.

Ein unerhörter Vorgang.
g legt entnehmen der „Altnat. Reichskorr.“ folgende
Zeilen:

Der Sitzungsſaal des Stadtrats von Kaiſers
lautern iſt am 2. Oktober der Schauplatz eines uner-
hörten Vorgangs geweſen. Der Stadtrat, in dem die

Sozialdemokratie die Mehrheit beſitzt, hatte ſich mit der
Eingabe der Kriegskameradſchaft um Beihilfe zu ihrer für
den 18. und 19. Oktober geplanten Gedächtnisfeier zu be-
ſchäftigen. Oberbürgermeiſter Hofrat Dr. Küfner empfahl
nach dem Berichte der „Pfälziſchen Preſſe“ die Bewilligung
m r e nreggkämof von 1813 das Ereignis

Jch ſehe in den un en von as Ereignis,das das deutſche Volk, das an den Rand des Abgrunds gebracht
war, dank ſeiner ſittlichen Kraft und Wiedergeburt empor-
gerafft hat, das es dann in ſeiner Fortſetzung, in den ſpäteren
Kämpfen von 1870, zu dem ge t hat, was es jetzt iſt und
ihm die Baſis für ſeine kulturelle und wirtſchaftliche Ent
wicklung gegeben hat. Gerade wir in der Pfalz haben doch alle
Veranlaſſung, derartige Feſte zu n Was waren denn
gevade für uns hier die Folgen der Zerſplitterung des deutſchen
Volkes und ſeines Niederganges? Daß wir von Deutſchland
abgetrennt waren und an Frankreich fielen. Und eine Folge
der Befreiungskriege war doch gerade, daß wir wieder deutſch
geworden ſind, und ich glaube, jeder Deutſche und wir alle
fühlen uns ja als Deutſche insbeſondere aber wir Pfälzer,
die dadurch zum deutſchen Stamm zurückgekommen ſind, haben
alle Veranlaſſung, derartige Feſte zu feiern!

An dieſer Stelle machte der ſozialdemokratiſche Stadt-
rat Klement den Zwiſchenruf: „Ob wir bei
Deutſchland beſſer gefahren ſind als bei
Frankreich, das iſt die Frage!“ Die Erwiderung
des Oberbürgermeiſters blieb bei der großen Unruhe, die
dieſer Zwiſchenruf hervorrief, zum Teil unverſtändlich.
Was der Bericht an entgegnenden Worten des Oberbürger-
meiſters enthält, iſt merkwürdig ſchwach und matt. Hier
hätte eine Abfertigung hingehört, die ſich durch einen noch
ſo großen Lärm hindurch Geltung verſchafft, oder bei
wiederhergeſtellter Ruhe von ſelbſt Gehör gefunden hätte.
Nicht gerne wenden wir das Wort an, aber hier hat ſich ein
mal die vaterlandsloſe Geſinnung eines Mitgliedes der

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 3N
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiols, Halle (Saale),

Sozialdemokratie öffentlich kundgegeben nicht des erſten
beſten Mitläufers, ſondern eines Mannes, der neben der
Stadtratswürde von Kaiſerslautern dasAmt eines bayeriſchen Landtagsabgeord-
neten ſein eigen nennt!

Deutſches Reich.
Liberale Entſtellungen.

Der Landtagsabgeordnete General v. Ditfurty
ſendet dem „Berliner Tageblatt“ folgende Berichtigung:

„Jn der Abendausgabe vom 30. September d. J. erzählt das
„Berliner Tageblatt“, anknüpfend an den Bericht über ein
Heimatsfeſt im 19. hannoverſchen Wahlkreiſe am 28. September
und über einige von mir dort geſprochene Worte, ich habe vor
anderthalb Jahren am Vorabend der Reichstagswahl in einer
Rede den Wählern des Wahlkreiſes Salzwedel-Gardelegen zuge-
rufen: „Wer morgen nicht Herrn v. Kröcher wählt, iſt ein Hunds-
fott!“ Dieſe, ſeinerzeit vom „Gardelegener Tageblatt“ ver-
breitete, von mir ſofort öffentlich berichtigte, trotzdem nunmehr
vom „Berliner Tageblatt“ wiederholte Behauptung iſt falſch. Jch
habe ſelbſtverſtändlich die mir in den Mund gelegten Worte nicht
geſprochen. Jch habe vielmehr am Schluſſe meiner Rede am
11. Januar 1912 nur an die Freunde und Geſinnungsgenoſſen des
Herrn v. Kröcher die dringende Aufforderung gerichtet, ſich am
Wahltage durch nichts von der Erfüllung ihrer Wahlpflicht und
von der Stimmabgabe für ihren Kandidaten v. Kröcher abhalten
zu laſſen, und habe dieſe Mahnung mit den Worten geſchloſſen:
„Ein Hundsfott, wer ihn morgen im Stiche läßt!“

Kurz und bündig.
Der Verein Deutſcher Eiſenbahn und Stahlinduſtrieller

hat ſeinen Mitgliedern empfohlen, zur Vereinfachung des
Schreibwerks und zur Reinigung des kaufmänniſchen
Briefverkehrs ſämtliche Begrüßungsformeln zu meiden und
auch alle anderen überflüſſigen Redensarten aufzugeben.
Der Deutſche Verband für das kaufmänniſche Unterrichts-
weſen hat nun im Intereſſe des Unterrichts in der Handels-
korreſpondenz die Handelskammer Dortmund gebeten, ihm
die Anſicht der Kammer zu der Erklärung des Vereins
Deutſcher Eiſen- und Stahlinduſtrieller mitteilen zu wollen.

Die Kammer hat ſich dahin geäußert, daß ſie den von
dem genannten Verein betretenen Weg für einen gang-
baren hält und hält es ferner für durchaus wünſchen s-
wert, daß dieſe Neuerung ſobald als angängig ſich
weiter verbreite.

Das Handwerk und der Mittelſtand.
Eine Beſprechung des Verhältniſſes zwiſchen dem

Handwerk in der Rheinprovinz und demReichs deutſchen Mittelſtandsverband war
der Grundgedanke der Handwerker- Kundgebung
zu der die Düſſeldorfer Handwerkskammer, der Rheiniſche
Genoſſenſchaftsverband und der Rheiniſche Handwerker-
bund eingeladen hatten. An der überaus zahlreich be-
ſuchten Verſammlung nahmen auch Vertreter der Re
gierung, der Stadt Düſſeldorf, der Jnduſtrie, mehrerer
Handelskammern, vieler Handwerkskammern und eine
ſtattliche Zahl von Abgeordneten teil. Bei den Be-
grüßungen hielt der Abg. Dr. Beumer eine Anſprache,
in der er u. a. ſagte:

Wenn Sie die Vorgänge in unſerm deutſchen Wirtſchafts-
Ieben aufmerkſam betrachten, wird keinem von Jhnen entgangen
ſein, daß die Verhältniſſe ſich allmählich ſo geſtaltet haben, daß
an die deutſchen Erwerbsſtände die Not wendigkeit
herantritt, mehr zu betonen, was uns eint, als das,
was uns trennt. (Lebhafte Zuſtimmung.) Denn das Gegenteil
würde nur dem gemeinſamen Feind der Erwerbsſtände zugute
kommen. Jch erkläre deshalb im Namen der von mir vertrete-
nen Jnduſtrie, daß wir zu ſolcher Gemeinſchaftsarbeit mit
Freude bereit ſind. Es kann kein Zweifel ſein, daß es gewiſſe
Gebiete und gewiſſe Intereſſen gibt, bei denen man ſich nach wie
vor im Wettbewerb gegenüberſteht. Aber ſoweit ich ſehe, gibt
es mehr Jntereſſengebiete, auf denen wir zuſammengehen
können zum Nutzen des ganzen deutſchen Erwerbslebens. Die
Jnduſtrie iſt um ſo mehr bereit, als dieſe Notwendigkeit und
dieſe Gemeinſchafts arbeit den Grundſätzen Bis-
marcks entſpricht, der ſchon im Jahre 1867 das treffende
Wort geſprochen hat: Nichts iſt geeigneter, widerſtrebende
Elemente zuſammenzuſchmelzen und dadurch das Ganze zu
fördern, als die gemeinſame Arbeit auf gemeinſamen
Gebieten. Dieſer Gemeinſchafts arbeit zwiſchen
Handwerk, Landwirtſchaft und Jnduſtrie rufe
ich nochmals ein herzliches Glückauf zu. (Lebhafter Beifall.)

Den erſten Vortrag hielt der Syndikus der Düſſel-
dorfer Handwerkskammer Dr. Wilden über die Organi-
ſation des Handwerks und ihre Bedeutung für die Oeffent-
lichkeit und im beſonderen über die Aufgaben und das
Tätigkeitsgebiet der geſetzlichen Organiſationen des Hand-
werks. Er zeigte, wie Jnnungen und die Hand-
werkskammern nicht bloß berufen ſind, ideelle
Aufgaben zu erfüllen, ſondern auch imſtande ſind, für die
Hebung des Handwerks praktiſch in techniſcher und
wirtſchaftlicher Hinſicht zu arbeiten. Nicht nur
gegenüber der Jnduſtrie, auch gegenüber der Land-
wirtſchaft habe die Handwerkskammer immer betont,
daß gemeinſame Jntereſſen das Handwerk
mitihr verbänden. Schon längſt ſei das rheiniſche
Handwerk mit der rheiniſchen Landwirtſchafts-
kammer übereingekommen, gemeinſam zu arbeiten.
Zwiſchen den Handwerkskammern und der
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Landwirtſchafts kammer ſeien gemeinſame
Grundſätze aufgeſtellt worden, nach denen das Hand-
werk auf dem Lande gepflegt und gefördert werde. Dieſe
Bemühungen ſeien nicht ohne Erfolg geblieben. Es
müſſe alles aufgeboten werden, eine Zerſplitterung
in der äußeren Organiſation des Handwerks zu ver
hin dern. Wenn ſo und ſoviele Organiſationen neben-
einander beſtünden, ſeien Meinungsverſchiedenheiten leicht
gegeben. Das müſſe verhütet werden. Dem Handwerk
tue Einigkeit not, und nur durch Einigkeit werde es
Einfluß auf die öffentliche Meinung gewinnen.

Die Frage, ob Lieferungsverband oder Ge-
noſſenſchaft die beſſere und wirtſchaftlichere Form bei
der Uebernahme von Lieferungen für das Handwerk ſei,
erörterte der Vorſitzende des Rheiniſchen Genoſſenſchafts-
verbandes Beigeordneter a. D. Dr. Fuchs aus Köln. Er
kam zu dem Schluſſe, daß für die feſte Form der Vereini-
gung die Vorteile auf juriſtiſchem, finanziellem und
ethiſchem Gebiete lägen und daß dazu die Genoſſen-
ſchaft die geeignete Form ſei.

Ueber die Stellungnahme des rheiniſchen Hand
werks in der Mittelſtandsbewegung und zum Reichs
deutſchen Mittelſtandsverband ſprach imletzten Vortrag der Genoſſenſchaftsleiter Th. Eſſer aus
Euskirchen im Namen des Rheiniſchen Handwerkerbundes.
Wenn wir es auch als unbedingte Notwendigkeit anſehen
können, daß eine Verſtändigung aller Kreiſe des Mittel
ſtandes geſucht werden muß, ſo gibt es doch eine Reihe

Handwerkerfragen, die nur in einer reinen Standesorgani
ſation bearbeitet werden können. Damit iſt keineswegs ge
ſagt, daß wir nicht den Blick auf die Aufgaben der großen
Mittelſtandsbewegung hingelenkt haben. Wir haben die
alte Deviſe aufgenommen: Getrennt marſchieren, vereint
ſchlagen! Aber wir verlangen, daß man den Standes
organiſationen des Handwerks ermöglicht, lebensfähig zu
bleiben, und daß die rheiniſchen Jnnungen und Hand
werkervereine, ſoweit ſie ſich organiſieren wollen, dies im
Rheiniſchen Handwerkerbund tun. Wir müſſen weiter ver
langen, daß die Handwerkskammern und der Genoſſen
ſchaftsverband auch in einer geſamten Organiſation des
Mittelſtandes den ihnen gebührenden Platz erhalten. Wir
müſſen auch verlangen, daß in der geſamten Mittelſtands
bewegung dem Handwerk ſeine eigene Stellung und ſeine
Aufgabe ſeine eigenen Intereſſen ſelbſt zu wahren, nicht
geſchmälert wird.

Bebels Erbſchaft.
Der „Vorwärts“ hatte kürzlich gemeint, die Hin

terlaſſenſchaft Bebels betrage etwa 400 000 Freos.,
genaue Aufſtellungen ſeien aber noch nicht erfolgt. Der
„Pommerſchen Tagespoſt“ wird nun aber aus Berlin ge
ſchrieben, daß Bebel zu Lebzeiten in Berlin neben einem
Jahreseinkommen von über 20000 Mark ein
Vermögen von 670 000 Mark verſteuert habe, wozu
noch Vermögenswerte in der Schweiz
kämen. Der „Vorwärts“ wird ſich zu dieſer Angabe
wohl äußern müſſen. Jm übrigen dürfte es bei den
„Genoſſen“ ſelber einiges Befremden erregen,
daß Bebel der Partei nur einen recht winzigen
Bruchteil ſeines Vermögens vermacht hat.

Bierabende auf Koſten der Steuerzahler?
Für die Unteroffiziere der Reſerve des Bezirks-

kommandos Hannover finden zweimal monatlich militäriſche
Vortragsabende ſtatt, an die ſich dann ein „Bierabend“
anſchließt. Der „Vorwärts“ (Nr. 262) wittert natürlich
darin allerlei Ungeſetzlichkeiten und erkundigt ſich teil-
nehmend, wer die Koſten dieſer Veranſtaltung trägt, da
dafür im Militäretat keine Poſition enthalten ſei. Wir
können den „Vorwärts“ beruhigen, unſere zukünftigen
Reſerveoffiziere tragen ſelbſtverſtändlich die
Koſten dieſer Abende aus der eigenen Taſche.
Nur böſer Wille und Agitationsluſt konnten auf die Ver
mutung kommen, daß die Koſten, etwa wie die für den
Jenenſer Parteitag, aus den Taſchen unſerer
Arbeiter genommen würden.

Eine neue Laufbahn im ſtaatlichen Forſtdienſt.
Ueber eine neue Laufbahn im ſtaatlichen Forſtdienſt,

die ſeit kurzer Zeit eröffnet worden iſt, wird uns folgen
des mitgeteilt:

Die ſeit kurzem geltenden neuen Vorſchriften des Landwirt
ſchaftsminiſters über die etatsmäßige Anſtellung und Ausbildung
der Forſtſchreiber und Forſtſchreibgehilfen haben
den ſtaatlichen Forſtbeamten eine gute und neue Laufbahn er
öffnet. Die etatsmäßigen Forſtſchreiberſtellen können endgültig
nur Förſtern verliehen werden, deren Befähigung zur Abgabe
rechneriſcher Beſcheinigungen anerkannt worden iſt. Die Be
ſetzung der neu überwieſenen oder freigewordenen etatsmäßigen
Forſtſchreiberſtellen erfolgt auf Grund beſonderer miniſterieller
Ermächigung für jeden Fall durch die Regierung. Förſter, denen
die Befähigung zur Abgabe rechneriſcher Beſcheinigungen nochnicht zuerkannt worden iſt, können auf etatsmäßige Idriſſchreiber

ſtellen auf Probe angeſtellt werden. Dieſe Anſtellung darf nicht
länger als höchſtens 1 Jahr dauern. Durch die Ernennung zum
Förſter unter Verleihung einer etatsmäßigen Forſtſchreiberſtelle
ſind die Verſorgungsanſprüche der Anwärter des Königlichen

Forſtſchutzdienſtes im Sinn der Beſtimmungen über Vorbereitung
Und Anſtellung in dieſem Dienſt in gleicher Weiſe wie durch die
Ernennung zum Förſter ohne Revier als erfüllt zu betrachten.Je Einberufung und Uebernahme eines nichtetatsmäßigen Forſt

ſchutzbeamten in den Schreibdienſt als Forſtſchreibgehilfe ſoll erſt
nach beſtandener Förſterprüfung erfolgen. Hat der Beamte die
Förſterprüfung beſtanden, und während der Dauer von wenigſtens
drei Monaten den Schreibdienſt einer Oberförſterei ſelbſtändig
verrichtet, ſo kann ihm die Befähigung zur Abgabe rechneriſcher
Beſcheinigungen von der Regierung zuerkannt werden. Die
Dienſtbezüge des als etatsmäßiger Forſtſchreiber angeſtellten
Förſters ſind in jeder Beziehung denen des Förſters mit Revier
gleich. Insbeſondere kann P Beamten auch eine Stellen
zulage gewährt werden. Eine Dienſtaufwandsentſchädigung ſteht
ihnen in jedem Falle zu. Der Dienſt des Beamten des Schrei
dienſtes beſteht in dem eigentlichen Schreibdienſt und in dem
Außendienſt. An dem Außendienſt nimmt der Beamte des
Schreibdienſtes durch Uebernahme von Betriebsgeſchäften und
Ausübung des Forſtſchutzes in der Regel teil. Jn etatsmäßtge
Forſtſchreiberſtellen können die als befähigt Abgabe rechne-riſcher Beſcheinigungen anerkannten Fo ſhubbegmten nach oder

leichzeitig mit ihrer Ernennung zum Förſter berufen werden.Jeden Forſtſchreibgehilfen, für den dieſe e re
treffen, deſſen Leiſtungen befriedigen und deſſen ſchen die
weitere Verwendung im Schreibdienſt entſpricht, ſoll nach Mög-
n eine etatsmäßige Forſtſchreiberſtelle alsbald verliehen
werden.

Die künftigen Ausſichten der Militäranwärter.
Ueber die künftigen Ausſichten der Militäranwärter

wird der t auf Grund einer
Es zeigt ſich, daß ſich die Einberufungsausſichten für Militär

anwärter hinſichtlich des mittleren Dienſtes in der Re
recht s r Die Bewerber werden zwar, ganz gleich,
ob es, ſich um Reichsbehörden oder um Kommumnalbehörden t,
regelmäßig und richtig vornotiert, es zeigt ſich aber, daß eine Einberufung in abſehbarer Zeit vielfach für die Anwärter ausge

ſchloſſen iſt. Jn der Regel dehnt ſich die Wartezeit bis auf drei
und vier Jahre aus, ehe der Anwärter von einer Behörde zum
Antritt der Probedienſtzeit aufgefordert wird. Wenn der An
wärter dann die z abſolviert hat, folgt gewöhnlich
eine ebenſo lange dauernde Dienſtzeit als Diätar, und dann erſt
erfolgt endlich die etatsmäßige Anſtellung. Etwas beſſer ſind die
Verhältniſſe im mittleren nichtechniſchen Eiſen-
bahndienſt. Hier dauert die Zeit von der Vornotierung bis
zur r r im Durchſchnitt 134 bis 24 t Daranſchließt ſich eine Ausbildungszeit von zwölfmonatlicher Dauer, und
dann folgt, vorausgeſetzt, daß die Prüfung beſtanden wird, eine
drei bis vierjährige Dienſtzeit als Aſpirant, ſo daß alſo in der
Regel 535 bis 636 Jahre von der Notierung bis zur endgültigen
Anſtellung vergehen. Einzelne Fälle haben ſich z. B. ſo geſtaltet,
daß ein Anwärter, ein Büroaſſiſtent, bei einer Regierung vom
5. Oktober 1908 bis zum 29. Juni 1912 von der Vornotierung
bis zur Einberufung warten mußte. Ein Anwärter auf eine
Kreisaſſiſtentenſtelle wartete vom 19. Oktober 1909 bis zum
1. Auguſt 1912. Bei den Eiſenbahndirektionen dauert die
Wartegzeit durchſchnittlich etwa zwei Jahre, es gibt aller-
dings auch Ausnahmen, in denen die Anwärter nur wenige
Monate oder gar nur wenige Wochen zu warten brauchen,
in letzteren Fällen handelte es ſich aber meiſt um An-
wärter auf Poſten im Fahrperſonal, die im allgemeinen um vieles
ſchneller in eine ſichere Stellung gelangen, als ihre Kollegen,
die auf Anſtellung im nichttechniſchen Eiſenbahndienſt warten.
Abgeſehen davon, daß die Einberufung auf Poſten im Fahrper-
ſonal erheblich früher erfolgt, dauert auch die Ausbildung nur
kurze Zeit, nämlich 6 Monate, und dann erfolgt bereits die etats-

Anſtellung als Militäranwärter, woran ſich die weſtere
Ausbildung im Zugführerdienſt ſchließt. Auf dieſem Wege können
die Anwärter ſchon in zwei bis drei Jahren zur Anſtellung ge
langen.

Beſchäftigung von Kandidatinnen des höheren
Schulamts im Ausland.

Man ſchreibt uns: Seit Einführung der neuen Lehr-
pläne für die höheren Schulen legt die Unterrichtsverwal-
tung bekanntlich Wert darauf, daß Kandidaten der
neueren Sprache die Hälfte ihres Probejahres im Jnter-
eſſe der Schule und ihrer eigenen Weiterbildung in dem
praktiſchen Gebrauch der neueren Sprachen in einem
Lande franzöſiſcher oder engliſcher Zunge zu
bringen. Jetzt hat der Kultusminiſter verfügt, daß auch
Kandidatinnen des höheren Schulamts für die
neueren Sprachen während der einen Hälfte des Probe-
jahres in einem Lande franzöſiſcher Zunge oder in
England oder den Vereinigten Staaten zu-
bringen dürfen. Ueber die Verwendung der im Ausland
verbrachten ſechs Monate ſind beglaubigte Nachweiſe vor-
zulegen. Falls dieſe genügen, darf das Provinzialſchul-
kollegium die im Ausland verbrachte Zeit als einen Teil
des Probejahres betrachten.

Bekämpfung der Zigeunerplage im neuen Strafrecht.
Wie uns mitgeteilt wird, ſind zur Löſung der ſchon

ſeit langen Jahren ihrer Erledigung harrenden Zigeuner-
frage von der Strafrechtskommiſſion in dem Entwurf zu
einem neuen Strafgeſetzbuch umfangreiche geſetzliche Maß-
nahmen getroffen worden. Es wurden im 22. Abſchnitt,
der von der Trunkenheit uſw. handelt, in S 314 ein
Abſatz eingefügt, wonach die Strafe des Abſatz 1 (Land-
ſtreicherei) Perſonen trifft, die bandenmäßig aus Arbeits-
ſcheu oder aus Hang zu ungeordnetem Leben, ſei es auch
nicht mittellos, im Lande umherziehen. Dieſe Beſtimmung

troffen worden. Jm ſelben Abſchnitt wurde in S 312
(Straftaten ſinnlos Trunkener) die Strafe auf zwei Jahre
Gefängnis oder 3000 Mark Geldſtrafe erhöht. Zur Be
kämpfung der Zigeunerplage iſt noch eine weitere Regie-
rungsmaßnahme in Vorbereitung, die eine bedeutende Er
leichterung des Kampfes gegen die Zigeuner bringen wird.
Es ſoll nämlich in München eine Nachrichtenzentrale
für das Zigeunerweſen errichtet werden, die das
Ergebnis der mehrjährigen Verhandlungen der deutſchen
Bundesſtaaten iſt. Die preußiſche Regierung hat ſich mit
der Errichtung dieſer Zentrale, ſowie mit neuen Grund-
ſätzen zur einheitlichen Behandlung des Zigeunerweſens
einverſtanden erklärt und der Vorausſetzung,
auch die übrigen ſüddeutſchen Staaten ſowie Sachſen und
die thüringiſchen Staaten einer derartigen Regelung zu
ſtimmen. Auf dieſer Baſis ſind nun in Kürze die not
wendigen Maßregeln zu erwarten. Dieſe ſollen in einer
gemeinſamen Bekämpfung der Auswüchſe des Zigeuner-
weſens beſtehen. Man will das bisher übliche Hin und
Herſchieben der Zigeuner zwiſchen den einzelnen Bundes
ſtaaten verhüten, ferner ſoll nach Bedarf eine Begleitung
der Zigeuner durch Gendarmen und Polizeibeamte über die
Grenzen der Bundesſtaaten hinaus bis zur Ablieferung an
die Dienſtſtelle des anderen Staates erfolgen, und das „Ab
ſchieben“ der Zigeuner ſoll ſtets gleich über die Reichs
grenze erfolgen. Endlich iſt noch beabſichtigt, mit Hilfe
der Daktyloſkopie die Identität der Zigeuner feſtzuſtellen
und die Fingerabdrücke in der Zentralſtelle zu München
aufzubewahren.

Rleinere politiſche Nachrichten.
Die Stärke der Fraktionen im Abgeordnetenhaus.

Ueber die Fraktionsſtärke der einzelnen Landtagsfraktionen
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes ſind in der Preſſe un
richtige Angaben verbreitet worden. Nachdem ſich jetzt alle
neugewählten Abgeordneten erklärt haben, zeigen die Par
teien folgende Stärke unter Berückſichtigung der in den
letzten Monaten eingetretenen Veränderungen infolge von
Erſatzwahlen und Todesfällen:

Konſervative 148 (darunter zwei Hoſpitanten: Heins
(4. an und Wallbaum (2. Minden), wirtſchaftliche Ver
einigung).

Frei konſervative 54 (darunter zwei Hoſpitanten:
J. (13. Kaſſel), Freiherr von Schleinitz (Pleß)

Oppeln),

Nationallhiberale: 71 (darunter als Hoſpitanten
v. Schubert (5. Trier), erledigt ſind durch Ableben zwei Man
date: 2. Düſſeldorf (bisher Dr. Hintzmann), 4. Koblenz (bisher
Engelsmann).

Zentrum 103.
Fortſchrittliche Volkspartei 40.
Polen 12.
Sozialdemokraten 10.
Fraktionslos 3 (Dr. Gaigalat und die Dänen Kloß-

penborg-Skrumsager und Niſſen).
Die Zahl der Doppelmandatare beträgt jetzt 45

(15 Konſervative, 14 Zentrum, 6 Freiſinnige, 4 Freikonſer-
vative, 2 Nationalliberale, 3 Polen, 1 Sozialdemokrat).

Amtliches Wahlergebnis. Bei der e Reichstags
Erſatzwahl im 4. ſächſiſchen Reichstagswahlkreiſe (Dresden-
Neuſtadt) wurden 56 512 Stimmen abgegeben; davon erhielten
Dr. Hartmann, Landwirt in Rothſtock, (Konſ.) 14 242, Dr.
Klöppel, Rechtsanwalt in Blaſewitz, (Fortſchr. Vpt.) 11 035 und
Buck, Arbeiterſekretär in Dresden, (Soz.) 31 202 Stimmen.
Somit iſt Buck (Soz.) gewählt.

Ausland.
Der König von Spanien verletzt.

Der König, der vorgeſtern abend an einem Ball im
Kaſino zu Cartagena teilnehmen ſollte, iſt nicht an
Land gegangen. Wie „Jmparcial“ meldet, iſt der König
dem Ball wegen einer leichten Verletzung am Bein
ferngeblieben.

Ein neues Schiedsgericht.
Wie das Reuterſche Bureau erfährt, wird die Einſetzung

eines Schiedsgerichts zwiſchen Frankreich,
England und Spanien einerſeits und Portugal
andererſeits vorbereitet, das ſich mit der Frage der Konfis-
zierung von Eigentum zu den obengenannten Staaten zuge-
höriger Kongregationen, die ſeitens der portugieſiſchen
Republik erfolgt iſt, beſchäftigen ſoll.

Zum Tode des Fürſten Katſura.
Fürſt Katſura, Japans berühmteſter Staatsmann, hat

ſeine Augen für immer geſchloſſen. Graf Taro Katſura
gefürſtet wurde er erſt vor einigen Jahren wurde im
Jahre 1848 in Choiſiu geboren und zeichnete ſich ſchon 1864
als einfacher Samurai in den Kämpfen ſeines Clans gegen
die vereinigte Flotte der Engländer, Franzoſen und
Amerikaner aus. Während der Wirren des Jahres 1868
fiel ihm die Bewachung des Kaiſerpalaſtes in Kioto zu.
Später nahm er auch an der Bewältigung des den Tokugawa
treugebliebenen Aidzu-Clans im Norden von Japan teil.
Vom September 1879 an ſtudierte er in Berlin drei
Jahre lang Kriegswiſſenſchaft und war von 1875-1878
Militärattachee in der neuen Reichshauptſtadt, trat aber
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nach ſeiner
war er als Frontoffizier und im Kriegsminiſterium tätig.
Jm japaniſch- chineſiſchen Kriege trat er in den Schlachten
bei Chilien und Heitſchang und bei der Beſetzung von
Niutſchuang und Yingkow hervor. Seine Ernennung zum
Gouverneur von Formoſa war nur ein kurzer
Zwiſchenfall. Vom Januar 1898 an war er Kriegs
miniſter, trat aber im November 1900 aus dem kurz
vorher gebildeten Kabinett des Marquis Jto aus, um im
Juni 1901 deſſen Nachfolger als Miniſterpräſi-
dent zu werden. m Dezember 1903 wurde er in den neu
begründeten großen Kriegsrat des Kaiſerlichen Haupt
quartiers berufen. Nach Schluß der engliſch- japaniſchen
Allianz erhielt er den Grafen und vor einigen Jahren auch
den Fürſtentitel.

CLuftfahrt.
Karte der verbotenen Luftzonen.

Der franzöſiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiken gibt
in einer amtlichen Note bekannt, daß er die ſtändige Luft
ſchiffahrtskommiſſion für den 15. Oktober einberufen werde,
um deren Anſicht über die vom Generalſtabe und ſeinem
Miniſterium ausgearbeiteten Karte der verbotenen
Luftzonen einzuholen. Dieſe Karte werde ſodann der
deutſchen Regierung übermittelt werden. Jn der
Note wird ferner erklärt, daß die franzöſiſche Regierung
ſchon vor dem Abſchluß des franzöſiſch-deutſchen Luftſchif
fahrtsabkommens einen Kartenentwurf der für die Luft
ſchiffahrt verbotenen Zonen vorbereitet habe, daß ſie dieſe
Frage jedoch infolge der von der deutſchen Regierung über
reichten Luftkarte der verbotenen Zonen einer neuen
Prüfung unterziehen müſſe.

Der franzöſiſche Kriegsminiſter Etienne
wird heute in Longwy der Eröffnung des neuen Flug
parkes beiwohnen und die Frage der Auflaſſung der dortigen
Feſtungswerke prüfen, welche von der Bevölkerung ſeit
langem gefordert wird.

Vermiſchtes.
Untergang des engliſchen Dampfers „Volturno“.

Liverpool, 11. Okt. Die Cunardlinie hat heute früh
6 Uhr 20 Min. ein drahtloſes Telegramm von ihrem Dampfer
„Carmania“ erhalten, wonach der der Uraniumlinie gehörige
Dampfer „Volturno“, der auf der Fahrt nach NewYork begriffen
war, am Morgen des 10. Oktober um 9 Uhr 20 Min. in 48 Grad
25“ Breite und 34 Grad 33“ Länge in Brand geraten war, im
Stich gelaſſen worden ſei. Die Ueberlebenden ſeien alle aufge
funden worden. Die Zahl der Perſonen, die durch zehn zu Hilfe
geeilte Dampfer gerettet wurden, beträgt: „Carmania“ 11, „La
Touraine“ 40, „Minneapolis“ 30, „Rappahannock“ 19, „Czar“ 102,
„Narraganſett“ 29, „Aevonian“ 59, „Croonland“ 90, „Großer Kur
fürſt“ 105 und „Seydlitz“ 36, im ganzen 521 Perſonen.

Unvollſtändige Liſten der Geretteten befinden ſich an Bord
der „Carmania“ und werden von Queenstown abgeſandt werden.
Der Proviantmeiſter des „Volturno“ nennt folgende Zahlen der
an Bord befindlichen Perſonen: 24 Paſſagiere erſter Klaſſe, 540
dritter Klaſſe und 93 Mann Beſatzung, insgeſamt 657 Perſonen.
Von dem Dampfer „Croonland“ wurden aufgenommen der Kapitän
der erſte, zweite, dritte und fünfte Jngenieur und zwei Tele
graphiſten. An Vord der „Carmania“ befinden ſich die Bäcker
und der Steward der dritten Klaſſe, an Bord der „Czar“ der
Proviantmeiſter und der Arzt, an Vord des „Großen Kurfürſten“
19 Perſonen, deren Namen noch nicht bekannt ſind.

Die „Evening News“ berichten aus Fiſhguard: Als der
Dampfer „Carmania“ den drahtloſen Hilferuf vom
„Volturno“ empfing, ſetzte er ſich mit Volldampf in Be
wegung; mit Einſtellung von mehr Heizern machte er 20 Knoten
gegen einen raſenden Sturm an. Er erreichte den „Volturno“
um Mittag und fand ihn am Vorderteil in hellen Flammen. Das
brennende Schiff rollte heftig; ſeine Schrauben hatten ſich indie Bootstaljen verwickelt, welche dazu hatten dienen ſollen, ſechs

Boote zu Waſſer zu bringen, von denen jedoch nur zwei gut vom
Schiff abkamen, während die übrigen vier durch furchtbare
Seen an den Schiffsſeiten zerſchmettert worden waren; alle Jn
ſaſſen waren ertrunken. Die „Carmania“ verſuchte vergeblich, ein
Boot zum „Volturno“ zu ſenden, und manövrierte dann inner
halb 100 Fuß von dem brennenden Schiff. Man ſah die Paſſa
giere eng auf dem Hinterteil des Schiffes zuſammengedrängt,
während die Beſatzung verſuchte, die Flammen zu bekämpfen
Acht große Dampfer erſchienen im Laufe des Nachmittags.
Als gegen Abend der Sturm ſich gelegt hatte, wurden von allen
Schiffen Boote ausgeſetzt, die aber den „Volturno“ nicht er
reichen konnten. Als die Nacht hereinbrach, machte die „Car
mania“ von ihren Scheinwerfern Gebrauch, um die mit den
Wellen kämpfenden Schwimmer und Boote aufzufinden. Um
9 Uhr brachen die Flammen mittſchiffs durch;
eine Exploſion folgte darauf. Das Schiff war nunmehr dem
Untergong geweiht. Es wird eine anſchauliche Dar
ſtellung von dem Schauſpiel gegeben, wie der „Volturno“ von

i Dampfern im Kreiſe umgeben iſt, auf denen ſich
Tauſende Paſſagieren auf Deck befinden, und denen es
infolge der berghohen Seen unmögkich iſt, Hilfe
zu bringen. Um 9 Uhr 30 Minuten hörte man im Waſſer
nahe der „Carmania“ Geſchrei und ſah Zwiſchendeckspaſſagiere
mit Rettu ürteln im Waſſer, ein Scheinwerfermann wurde
an Bord lt. Andere Schreie verſtummten bald. Bei Tagesanbruch Swanim der „Volturno“ noch, und die Paſſagiere waren

noch immer auf dem Hinterteil zuſammengedrängt. Der See
gang hatte weſentlich abgenommen, und eine Flottille von Booten
umgab das Heck des „Volturno“.

eimkehr in die Verwaltung über. Seit 1882 Zur Einweihung der ruſſiſchen Völkerſchlacht
Gedächtnis-Kirche.

Am 16. Oktober erfolgt, wie aus Leipzig gemeldet
wird, die feierliche Ueberführung der Gebeine der in der Völker
ſchlacht gefallenen ruſſiſchen Offiziere vom Leipziger Johannis
friedhof in die Gruft der Gedächtniskirche. Die Ueberführung
erfolgt unter den höchſten militäriſchen Ehrenbezeigungen, in
Anweſenheit des Großfürſten Chrill und der geſamten
ruſſiſchen Deputation. Am nächſten Tage findet dann die feier-
liche kirchliche Einweihung des Gotteshauſes ſtatt und am 18. Ok-
tober, unmittelbar anſchließend an die Enthüllung des Völker
ſchlachtdenkmals, aus Anlaß des Namenstages des Großfürſten-
Thronfolgers Alexis, ein feierliches Tedeum, an dem ſich auch
der Kaiſer, die deutſchen Bundesfürſten, der rzogThronfolger Franz Ferdinand und der Kronprinz
von Schweden teilnehmen werden.

Auffindung eines altrömiſchen Theaters.
ine bedeutſame Entdeckung wurde, wie uns aus Rom ge

ſchrieben wird, von den Gelehrten gemacht, die zurzeit im Auf
trage des Wiener Archäologiſchen Jnſtituts in der iſtriſchen Hafen
ſtadt Pol a Ausgrabungen vornehmen. Jn Pola haben ſich ſchon
früher zahlreiche Reſte von Bauwerken aus der altrömiſchen Zeit
Ken von denen beſonders bemerkenswert ein rig

heater iſt. Die Arbeiten in Pola werden vom Archäologiſchen
Inſtitut in Wien dauernd fortgeſetzt, und man iſt dazu über
gegangen, unter dem Collo del Caſtello nach Altertümern zu
graben. Gleich am Beginn dieſer Ausgrabungsarbeiten erzielte
man einen ſchönen Erfolg. Man ſtieß auf die Ueberreſte großer
Mauern, die anſcheinend die Propyläen eines altrömiſchen
Tempels waren. Bei der Fortſetzung der Grabungen u
aber, daß dieſe Meinung irrtümlich war. Es ergab ſich nämlich
unzweifelhaft, daß man auf die Reſte eines zweiten Theaters aus
der römiſchen Kaiſerzeit geſtoßen war. Das zweite Theater iſt
r nicht ganz ſo groß, wie das andere, das ſeiner Zeit am Fuße
es Hügels Zaro e wurde, die weiteren Nachforſchungen

verſ rechen aber mindeſtens ebenſo intereſſante Reſultate, wie
die früheren Funde. Jm übrigen iſt die Lage des zweiten Theaters
unvergleichlich ſchöner als die des erſten. Die Ausgrabungs
arbeiten ſind jetzt ſo weit gediehen, daß die Wände der Bühne voll
kommen freigelegt ſind. Die Grabungen werden ununterbrochen
ortgeſetzt, ſo daß in abſehbarer Zeit alle vorhandenen Ueberreſte
es aters freigelegt ſein dürften. Die neuen Entdeckungen

von Pola erregen in archäologiſchen Kreiſen ſehr lebhaftes Jnter
eſſe, da gerade die römiſchen Funde auf der anderen Seite des
Adriatiſchen Meeres immer wertvolle Aufſchlüſſe gegeben haben.
Es iſt deshalb bereits die Ankunft zahlreicher Gelehrter aus Rom
und Wien und aus anderen Städten angekündigt worden, welche
die Ausgrabungen von Pola ſtudieren wollen.

Das Aluminium wird billiger.
Anmerikaniſche Geographen haben ſoeben einen Bericht an

das Staatsdepartement eingereicht über die Entdeckung eines
großen Alaunberges an der Küſte von Gilg im Südoſten von
Neu Mexiko. Er hat eine Ausdehnung von drei Quadvatkilo-
metern und überragt ſeine Umgebung um ungefähr 300 Meter.
Das Alaun iſt von einer Reinheit, wie es bisher im Handel noch
nicht vorgekommen iſt. Jn ſeinem natürlichen Zuſtande könnte
es ohne weiteres Verwendung finden. Für die Werke, die den
Abbau einiger Blocks unternehmen würden, hat die Natur in
gütiger Vorausſicht ein rieſiges Lager von Braunkohle in der
Nähe geſchaffen. Bisher mußte man in den Vereinigten Staaten
das Alaun vom Niagava herbeiſchaffen. Der Bericht fordert den
ſofortigen Beginn der Nutzbarmachung dieſes gewaltigen Lagers,
da die Verwendung des Aluminiums überall ſo außerordentlich
zugenommen hat. Sie betrug im Jahre 1883 noch weniger als
50 Kilogramm, und 1908 mehr als 10 000 Tonnen. Jedermann
hat ein Jntereſſe hievan: das Publikum, denn der Preis des
Aluminiums wird ſehr ſchnell fallen, die Arbeiter, weil der
Alaunberg und die Braunkohlenlager ungzählige Schiffe herbei-
ziehen werden, und das Kapital, weil es dort eine ebenſo gewinn-
bringende Tätigkeit wie in den Petroleum, Kohlen oder Stahl
werken finden wird. Da zweifellos dieſen einleuchtenden Vor
ſchlägen nachgegeben werden wird, iſt mit einem baldigen und
ſtarken Sinken der Aluminiumpreiſe zu vechnen.

Adolphus Buſch Jn Langenſchwalbach iſt der bekannte
deutſch amerikaniſche Großbierbrauer Adolphus Buſch nach
längerem Leiden geſtorben. Adolphus Buſch, der Beſitzer der
bekannteſten amerikaniſchen Bierbrauerei in St. Louis, ent
ſtammte einer deutſchen Malzhändlerfamilie. Er ſtellte vor
ſechzig Jahren zum erſten Male in der neuen Welt ein deutſches
Lagerbier her und errang damit eine große Popularität. Von
dem gewaltigen Vermögen, das er als Bierbrauer erwarb, wandte
er einen großen Teil philanthropiſchen und wiſſenſchaftlichen

zu.Löſcht das Nachtlicht aus. Der Stellenvermittler Arwai in
Budapeſt vergaß vor dem Schlafengehen eine auf dem Nachttiſch
ſtehende Kerze auszulöſchen. Die brennende Kerze fiel auf einen
danebenliegenden Revolver, dieſer entlud ſich, eine Kugel drang
Arwai ins Herz, ſo daß er ſofort tot war.

12 Fiſcher in der Oſtſee ertrunken. Auf offenem Meere
wurde eine große Zahl Fiſcherboote von einem plötzlichen Sturm
überraſcht. Rettungsdampfer retteten viele der Gefährdeten,
t Fiſcher werden noch vermißt. Offenbar ſind ſie er
runken.

Aus dem Gerichtsſaal.
Jm Spionageprozeß Kreutner und Genoſſen

wurde am Sonnabend um 1236 Uhr das Urteil verkündet. Es
erhielten Kreutner 4 Jahre Zuchthaus, 6 Jahre Ehrverluſt
und Stellung unter Polizeiaufſicht, Dringenberg 4 Jahre
6 Monate Zuchthaus, insgeſamt 10 Jahre Ehrverluſt und Stellungunter Polizeiaufſicht, Shufers 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus,

3 Jahre Ehrverluſt, Silveſtre de Sach 1 Jahr Gefängnis.

Zu beziehen durch den Weinhandel.
Vertreter: Carl Wicht, Halle Saale Fernſprecher 3436.

Die Angeklagten ſind der ihnen im er wgsbeſchluß zur Laſtegien Weg für ſchuldig r k. eutner
ollte von Dringenberg und ers bei Krupp geſtohlene Z.

nungen nach dem Auslande verkaufen, insbeſondere nach Frank
reich. Sach ſollte ihm auf der Reiſe nach Frankreich als Dol
metſcher dienen und wußte, daß es ſich um ein Geſchoß oder ein
Srliggn militäriſches Geheimnis handele. Ehe Kreutner und

ch ihre auf den 20. April dieſes Jahres feſtgeſetzte Abreiſe an
treten konnten, wurden ſie verhaftet.

CLetzte Telegramme.
Zum Untergang des Dampfers „Volturno“.

Bremen, 11. Okt. Von dem Dampfer „Großer
Kurfürſt“ des Norddeutſchen Lloyd traf ein drahtloſes
Telegramm von der Unfallſtelle des „Volturno“
ein. Wir empfingen die Hilferufe vom „Volturno“ Don-
nerstag nachmittag 4 Uhr auf 48 Grad 50“ nördl. Breite
und 35 Grad 6“ weſtl. Länge. Der „Volturno“ wurde in
total brennendem Zuſtande aufgefunden. Das Feuer war
anſcheinend durch eine heftige Exploſionim Vorder-
ſchiff entſtanden, wobei verſchiedene Paſſägiere und Mann-
ſchaften getötet wurden. Elf Dampfer befanden ſich an der
Unfallſtelle. Es wehte ein heftiger Nord Nord WeſtSturm
bei hohem Seegang. Zwei Boote des „Großen Kurfürſt“
waren die ganze Nacht von 9 Uhr abends bis 3 Uhr 15 Min.
früh unterwegs. Die Annäherung an das Wrack
warfaſt unmöglich. Rettung war nur durch Springen
über Bord möglich. Vom „Großen Kurfürſten“ ſind ins
geſamt gerettet: 86 Paſſagiere, zwei Offiziere, ein Maſchiniſt,
16 Matroſen. Jnsgeſamt ſind von allen Schiffen 523 Per
ſonen gerettet worden. Ca. 100 werden noch vermißt. Die
Dampfer „Carmania“ und „La Touraine“ ſuchten die Un
fallſtelle ab. Nach zwei vollbeſetzten Booten des „Volturno“
wird geſucht, der Erfolg iſt jedoch un wahrſcheinlich. Das
Wrack bedeutet für die Schiffahrt eine Gefahr. Die Schiff
brüchigen ſind wohlgeborgen und gut plaziert. Sie ſetzen
ihre Reiſe fort.

Auf dem Fernflug.
Bremen, 11. Okt. Heute morgen landete auf dem

hieſigen Flugplatz der Militärflieger Hoepker mit Flug-
gaſt, die vor einigen Tagen in Darmſtadt zu einem Fern
fluge aufgeſtiegen waren und in Solingen eine Notlandung
vorgenommen hatten. Die Flieger ſetzten ihren Flug heute
fort.

Stiftung von 50 000 Mark.
Freiburg i. Breisgau, 11. Okt. Eine Berliner Dame, die

ungenannt bleiben will, hat dem Prof. De la Camp für
die mediziniſche Univerſitätsklinik in Freiburg 50 000 Mk.
für Radium und Meſothorium zur Verfügung
geſtellt.

15 Frauen getötet.
Lemberg, 11. Okt. Blättermeldungen zufolge entſtand

bei dem Gottesdienſt geſtern abend in der Synagoge des
Marktfleckens Cholojow eine Panik. Jn dem furchtbaren
Gedränge wurden 15 Frauen getötet und viele verletzt.

Die Verluſte der Serben und Albaneſen.
Belgrad, 11. Okt. Das Preſſebureau beſtreitet die

Preſſemeldungen von erheblichen Verluſten der ſerbiſchen
Truppen im Kampfe gegen die Albaneſen. Hingegen ſeien
die Verluſte der Albaneſen ſehr hoch. Auch die Nachricht
von einer Meuterei der ſerbiſchen Truppen wird wiederholt
als unrichtig bezeichnet.

Unruhen in Perſien.
Teheran, 11. Okt. Aus Jſpahan wird der Aus

bruch von Unruhen gemeldet. Die Bazare ſind ge
ſchloſſen. Jn Volksmeetings in den Moſcheen wird die Ver
jagung der Bachtiaren gefordert und die Rück
kehr des Prinzen Salar ed Dauleh und der
Familie des Prinzen Zill es Sultan. Jn
Kerman herrſcht ebenfalls Unruhe. Die Bevölkerung pro
teſtiert gegen die Beſteuerung der Verkehrsmittel.

(Wiederholt.)

Dresden, 11. Okt. Heute vormittag 11 Uhr fand in
Gegenwart des Königs und des Prinzen Johann Georg,
ſämtlicher Miniſter ſowie der Rektoren aller deutſchen T
niſchen Hochſchulen die feierliche r e derNeubauten der Bau Ingenieur Abteilung und des Wiſſen
ſchaftlich-photographiſchen Jnſtituts der Kgl. Techniſchen
Hochſchule ſtatt.

Korneſchti, 11. Okt. Auf der Station Bielzi
brennen ſeit geſtern Depots der Ruſſiſchen
Handels und Jnduſtriebank. Schaden
wird auf über 400 000 Rubel geſchätzt.

an eVerantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: RechtsanwaltDr. iur. Straſſer u. Ma für verlin u. Allgemeines
Börſen u. Handelsteil: Fritz Müller für DOertliches: rich
Eiauer i h hüehetg r fertrets ets a
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11 Ubhr,
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Verſuchen Siefes, ſo gutes geht und

ſchicken Sie uns die mit Jhrergenauen Adreſſe ein!, Wir werden Jhnen
dann koſtenlos unſere Broſchüre „Ausſichts

Intereſſe ſein dürfte zuſenden und

nicht. Aber fauch, wenn Sie. glauben talentlos z

in unſrer Broſchüre wollen wir Jhnen

Sie erſtaunt ſein werden.

heißt, ſeine Lebenslage verbeſſern!

Können Sie das zeichnen

reiche o Zukunft“, die für Sie von rn
nen

mitteilen ob Sie zum Zeichnen Talent: haben oder

ſein, machen Sie Herr oder Dame, jung oder alt
den Verſuch, unſere Vorlage nachzuzeichnen, denn

ege zu künſt-
leriſchen und praktiſchen Erfolgen weiſen, über die

Wir wiſſen aus Er
fahrung, daß oft gerade da ein Talent ſchlummert,
wo es niemand ahnt. Erfolg im Zeichnen aber

Zögern Sie deshalb nicht, wo es ſich viel
leicht um eine ausſichtsreiche Zukunft für Sie

handelt und ſenden Sie uns noch heute Jhre Zeichnung
ein! Adreſſieren Sie. Jhren Brief genau wie folgt:

9r I

Aparte Schürzen
enorme Auswahl.

Liehermann, h
in allen Preislagen

Stadttheater in Halle.

Baby-Ausstattungen
Kinderwagen WVickelkommoden

Preise.BilligsteMontag, den 13. Oktbr. 1913 z38. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Zum 2. Male: Eigene Zuschneidereien.

Eigene Nähsäle mit elektr. Betrieb.Rigoletto. Wäscherei im Hause.
Große Oper in 4 Akten nach dem
Jtalieniſchen des F. M. Piave.

Muſik von Giuſeppe Verdi.
Spielleitung: Oberreg. Thes Raven.
Muſikal. Leitung: Herm. H. Weztler.

(Keine rerenNach dem 2. u. 3. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Udr.

Ende 10 Uhr. [7038

Wedd yPönichke,
Halle,

Leinenkaus. e
Sonder-Katalog postfrei. [7193

Dienstag, den 14. Okt. 1913
39. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Der gute Ruf.

Duysen- Flügel
und -Pianinos

Alleinverkauf Montag,

Krieger BegrähnisVerein.
Haupt- Verſammlung

en 13. Oktober 1913, abends S Ubr
im Vereinslokal „Paſſagetbeater-Reſtaurant“.

Gr PIrichstr. 88/84. agesordnung: 1. Verleſen der letzten Niederſchrift. 2. Ein AnG. Döl, Telephon 65. rag ber Köſchaffung der e 3. Anmeldung und Auf
z r von n t e t süng der Pejvitea arfällen. ung der Be e vom 1. Januarv W 6. Berichterſtattung vom erbſteelbn eordnetenta 7. Einge-alter estram, n 8. Verſhier tet s Vorſtandswahl. 2

vereid. Bücherreviſor
erſeburg, Fernſpr. 408,

empfiehlt ſich zur A
aller einſchl. Arbeiten.

Die Kameraden werden gebeten, alle zu erſcheinen. (5601

Der Vorſtand.
J. A. Kilianm, Vorſitzender.

Verkünden W im ChOrT 8

Heizr Alle mir
n

HcalioOre
Münhlhausen i. Thür.

Schülerheim

„Der getreue Eckart
Bestens bewährte u. empfohl. Anstalt f. gewissenh. u. liebe-
volle häusl. Erziehg. evang. Knaben a. gut. Fam. Auf Wunsch
Sonderunterr., zielsicher. Ausgez. Schulen am Ortemit nur Kleinen Klassen. Vorteilhafte Vmschulung
Zurückgeblieb. oder Schwachbegabter. PFreiprosp. durch 601

[6618Ansſaltsleitg.

Cigaretten
las am Platze
beſiebhteste Fabrikat.

Moderne Transmissionen
m erstklassiqer Ausführonqg

Treibriemen-Oele-fette-Pufzwolle
Gunstiqsfe Bezuqsquelle für Wiederverkaofer W 3
Bader Halbiq. Halle aS.

PBR 2 h Mignon, c Perte Seine Plugv,

Pjangs, ahnte e e ee575e7e

Generalmusikdirektor Mikorey schreibt: Die Perzinatlügel ver-
einigen die Vorzüge der Blüthner- und Bechsteinftügel in sich.
Es sind ganz heryorragende, in Ton und Teohnik erstklassige-
Fabrikate. Die Perzina Mignonflügel sind Wunderwerke, sie

haben eine grosse Zukunft. (6918
Mittelstr. 9—10,Aleinwvertretung Herm. Lücders,

Mal u. ZeichenAnterricht G. m. v. 9., Dept. 316, Berlin W. O.

Jehmidt

Leipzigerstr. I2.Tele l h. 3015.

abnpraxis ahnziehen
rechz. 8 Uhre undonntags: 92 Uhr.

mm

Gaumenplatte.

Auskunftsburean Max Schim-
melpfennig, G. m. b. H., De
tektiv Jnſtitut, befindet ſich

Berlin, Potsdamerſtr. 54.

lnstitut Boltz h Aen
IImenau i. Thür. Prosp. frei.

Wissenschaftliches undIhale, Iarz. Nziehaliatseen en
von Frau Prof. Lohmann. Allseitige
Fortbildung. Neues Haus in S Park.
Herrl. geschützte Waldlage. Ausf. Prosp.

T

Beſondere Frachtermäßigung bei
[5521

Vollſtänd

Lichtbäder,

5599]

Telephon 2867

n lektriſche und Vierzellenb
ackungen, elektriſche un erzelleSauerſtoff-, Kohlenſäure-, Solbäder, Kur-,

Sämtliche Bäder an Mitglieder der Krankenkaſſen. r

ig renoviert und erſtklaſſig
verabreicht das

Leipziger Straße 30, am Turm,
Dampfbäder, Kflent e Friſluſtbäder, Maſſagen,

mediziniſche und Wannenbäder.

Emil Weidhaas.

Sebr ſchöne
Bücherſchränke,
Schreibtiſche,

Nußb. u. Eiche, beſte Arbeit,
allerbilligſte Preiſe.

G. Schaible, e
C am Ratskeller. triöz/

Schwechten-Pianos,
völlig neu, sind zum Selbst-

Kostenpreis zu verkaufen.
H. Lüders, Mittelstr. 9/10.

Das

Grundſtück
Am Kirchtor 29, im guten bau-
lichen u tande, mit Garten und
eſchloſſ. Glasveranda, Pferde-ken ruhige Lage, ggenibgr dem

otaniſch. Garten, iſt erbteilungs
alber billig zu verkaufen durch
uſtizrat smehsland, Rat-
ansſtraße 3 I. 5266

Kl. Haus
mit Geſchäft u. Garten, r w.
Branche, wird zu kaufen geſucht.
Ausführl. Off. unter A. B. 100
poſtlag. Wernigerode a. H.
Als anerkannt v. d. Landwirt-

ſchaftskammer f. d. Prov. Sachſen
verkaufe i
Strubes Square head-
weizen 1. Abſaat
m Preiſe v. 225 Mk. für 1000 kg.

der Abfertigung.
Otto Langoehr,Torgau a. Elbe.

15 ſchwere ſchwarzw.
hochtragende Färſen

beſt. Qualität, auch milchreich.
Herde, ſtehen zu konjunktur-
emäß billigem Preiſe zumKerkhf bei [5598
Schroeder Co.,

Neubrandenburg.

Zuchtktbullen,
10 Stück ſprungfähige, Nach-
zucht von import. Jeverländern,

Aelteste Pianohandlung am Platz.
vertreter von Schiedmayer Söhne, Pörster-Leipzig, Weibbrod, Kuhse, Thürmer.

l J.

L. L. L L IIIBeste u. schnellste Verbindung nach

Süchamerika
mit d. neu. Dopj e n r„KAISERFRANZ JOSEPHR“16500Tonnen.

Seereise nach Rio: 11 Tage,
Seereise nach Buenos Aires: 14 Tage.

Ab Halle 1. Novbr. und 20. Dez.
An Rio de Janeiro: 14. Novbr. und 2. Jan.
An Buenos Aires: 17. Novbr. und 5. Jan.

n i Triest Südamerikav K. 362. Retourhillet 2 Jahre gültig Jv. 1224, II. Kl. v. A 578 an. Weitere Abfahrten
von Triest nach Südamerika alle 14 Tage Donnerstags.5 Prospekte kostenfrei b. d. AUSTRO-AMERICANA, BERLIN NW. 7,

S Unter den Linden 39h; HAMBVRG: Neuer Jungfernstieg 6h;
W Julius Joseph, HALIBE a. 8S., Kirchnerstrasse 8. [7187 R

H. R. A. A. L. IIIFaul Plaschke's Musikinstitut,
Ranniſcheſtraße 14 I. (5495

Einzelunterricht in Klavier-, Violin u. Celloſpiel, Geſang u. Theorie.
Seminar zur Ausbildung von Muſiklehrerinnen nach den
Reformen des Deutſchen Muſikpädagogiſchen Verbandes.

Kurſe in rbythmiſcher Gymnaſtik für Kinder und Erwachſene
(geleitet von Frau Anna Plaschke und Fräulein Emmy Leutner).

Direktor Paul Plaschkedirektes Mitglied des Deutſchen Muſikpädagogiſchen Verbandes.

P 9 I 9 b o m unerreichtes
trockenes

d Haagrentfettungsmittel, entfettet die Haare ratio
Z. nell auf trockenem Wege, macht ſie locker u. leicht
zu friſieren, verhindert Auflöſen der Friſur, ver
Sleiht feinen Duft, reinigt d. Kopfhaut. are Aerztl. empfohlen. Doſen Mk. 1.50 und 2.50 beiDamenfriſeuren, in Parfümerien. Nachahmungen weiſe man zurück.

Institut eleganter Gehrock-, Frack-,Ver Ieih w Smoking Anzüge Zylinder.
Lager fertiger, nur eleganter Frack- Anzüge von Mk. 65 an.

t z Mittelstrasse 19. Pernruf 3501.h ermann Lei ric h Masseanfertig. mod. Herrenkleidung.

Dr. Thompson's
Seifenpulver

führt den Schwan als Schutzmarke
weil es die Wäsche schwanenweiß maeht.

m e

n
h

77 An 3
Weg an

Zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das

garantiert unschädliche Bleichmittel

Quedlinburg. Gute Penſion,
ſorgfält. lege u. gewiſſenhafte

KinderAufſicht fin die die hieſ.
rig le beſuch. woll., bei einer

ame; Lehrerin im Hauſe. Off.
erb. u. Z. s. 3036 an d. Exp. d. Ztg.

Klettenwurzel Haaröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur
Erhaltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur
Reinigung des Harbodens und Be
ſeitigung der Schinnen. Seit über50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu

aben in Flaſchen mit Siegel und
irma de verſehen,à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [4434

Albin Hentze
Schmeerſtraße 24.
Topfreiniger,
Topfanfasser,h
Staubtücher.,
Bohnertücher.,
Scheuertücher,
Kafſffeebentel.
Tellerdeckehen.

H. SchneeNachf.

17079

Dr. Kochs

u
Tabletten r

M

Hervorragend bei vVorzeitiger
Nervenschwäche. 908

Halle: Löwen-Apothekoe, a. Markt,
Leipzig Engel-Apotheke.

vermietungen

Königſtr. 61 I. r.,
am Eiſenbahn Direktionsge-
bäude, per ſofort w3 ver
mieten 5 Zimmer-Wohnung,
Bad, Jnnenkl., Keller u. Boden-

ammer. [6939Dölauer Hartſteinfabrik,
Grünſtraße 31.

Königstr. 61 II r.,

Wo nung, Bad, Jnnenkloſett,

Keller u. Bodenkammer.

am EiſenbahnDirektionsgeb.,
4. zu verm. 5 Zim.

Dölauer Hartſteinfabrik,örimtrage 31 (640

Familien Nachrichten

Aus biefigen Blättern:
Geſtorben:

vRhizleg n 7orkſtr. 10. Beerdigung:nachm. 3u rauf den deotdſfriedbo

gibt ab Friedrich Frauen-dorf, Knapendorf. [7088
„Seifi x leicht selbsitatigl Frau Auguſte Siebert geb.

enzel, 71 Jahre. Beerdigung:
nachm. 3 Uhr auf dem

Nordfriedhof.
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 8108 u, 8100. Mit 3 Beilagen.
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Gedenktage.
18. Oktober.

(601. Der Aſtronom S de Brahe. geſtorben.
716. Der franzöſiſche Philoſoph Nicolas Malebranche

ar Pa zugunſten der Proteſtanten.
1792. v Tonkün tmann1806. Gründung der Königlichen Blindenanſtalt in Steglitz bei

Berlin.4816. S e e Mund Napoleons Schwager,
1821. Der Anheere und Patholog Rudolf Virchow geboren.

1822. Der italieniſche Bildhauer Antonio Canova geſtorben.
1873. Der Geograph Emil von Shdow geſtorben.
1905. Der engliſche Shanſpe Sir Henry Jrving geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
13.15. Okt. Tettenborn erobert nach watägige m Kampfee n e Inter hen gute e Brhlenn ein.

Tagesſpruch: Wer nicht läuft, gelangt nie ans Ziel.
Herder.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 12. Oktober.

Vorausſichtliche Sieger bei den Rennen am Sonntag.
1. Als ſichere Starter im Ermunterungs-Hürden-

rennen C bisher Jerom (Lt. Bauermeiſter), Halloh
(H Cornelius), Jnbective (Lt. Frhr. v. Durant), Heldin
Herr Handt), Red Bark (Lt. Gräff), Mahnouth (Lt. Graf Solms),
Augsburg Jerome hat am vorigen Sonntag in Cottbus leicht
gegen Campanile, der die Reihe der Starter vielleicht noch ver
vollſtändigt, gewonnen. Er und Red Park, ein Sohn des be
rühmten Red W II, werden das 7 unterich ausmachen. ir erwarten Jerome gewinnen zu ſehen.f 2. Jm Georg Nette-Memorigl werden

t Satskorn), Gresby (Lt. Graf Chamare), Go to(t. BrandhorſKiajes (Lt. Hofmannm), Antonius (Rittm. Keyſer), Willybrook (Lt.

Gräff), Wanda II (Lt. Kohſe), Artiſt 's Danoe, Haſenfuß (Lt.
v. Seckendorff), Gigerl (Lt. v. Studtnitz) und Lords Wood (Lt.

Willybrook hat ſich mit einem verſprechenden
Siege auf der Flachen als ein ſehr ſchnelles Pferd gezeigt. Er
ſollte das Rennen gewinnen; wir glauben aber, daß Antonius,
Haſenfuß und Lords Wood ihm das Leben nicht leicht machen
werden.

3. Am Herbſtpreis, einem Flachrennen über 1600 Meter
von Jockeys zu reiten, ſollen Block (M. Aylin), Marzipan, Glo
riette, Pulver, Gretna Green (Winkler), Jſolde II und Gaboriau
(Bredereke) teilnehmen. Block hat eine ſehr anſtändige Form be
kundet durch ſeinen Sieg über Ffirſigk II. Er iſt aber Roarer
und deshalb von den Herren von Weinberg ausrangiert worden.
1600 Meter ſollten ihm ſchon zu weit ſein. r hat in
ähnlichen Konkurrenzen ſich verdient gemacht u zuletzt in
Breslau leicht gewonnen, danach aber in Frankfurt, allerdings in
beſſerer Gefellſchaft, verſagt. Pulver iſt ſehr ſchnell. Gloriette
hat in dieſem Jahr noch nichts gezeigt. Gretna Green iſt mehr-
fach nach vorn gelaufen. Sie alle werden aber den alten
Gaboriau nicht ſchlagen können, der zuletzt in Leipzig gegen Rama
gewann und von 15 Starts 6 zu Siegen geſtalten konnte. Jhm
zunächſt ſollten Marzipan und die leichtgewichtete Gretna Green
enden.

4. Das Hunter-Flachrennen wird vovausſichtlich
vom folgenden Pferden beſtritten werden: Florimond Robertet,
Val d'Amour (Rittm. Keyſer), Zale (Rittm. Prinz zu Schaum-

burgLippe), P 8Strachwitz), Lord's Wood (Lt. v. Herder), Peſſimiſt (Lt. Streße
mann), Tittle Tattle (Herr v. Weſternhagen), Baiſſe (Lt. Gräff)
und Mrs. Dot (Herr Ramminger), Florimond Robertet iſt
Spezialiſt für ſolche Rennen, ein anderer Chilwick-Sohn, Val

d'Amour war Sie in P W n im derUeberragungs Sieger eres Eröffnungs Renntages. King's
Love und Tittel Tattel haben ſich mit neuen Siegesehren ge
ſchmückt. Einer von beiden ſollte gewinnen. Wir halten Tittle
Tattle, die rechte Schweſter der hervorragenden Tattling, für
das beſſere Pferd.

5. Jm Hugo-Dicker-Jagd- Rennen ſind Alpenfex
(Lt. Graf BethuſyHuc), Florian, Haſchich (Lt. Martins), Saint
Mihiel (Herr v. Weſternhagen), Lucky Laß (Lt. v. Moſch), Goahead
(Eiſenzahn) am Start zu erwarten. Nach ſeiner letzten glängzen-
den Form ſollte Saint Mihiel nicht zu ſchlagen ſein. Am eheſten
könnte das noch durch die zuletzt in Dresden gutgelaufene
Haſchich in der Lage ſein. Alpenfex hat ſich am Sonntag in
Magdeburg von Kaſſander ſchlagen laſſen. Florian war zweiter
in Breslau, Eiſenzahn einſt gute Klaſſe auf der Flachen.

6. Das Oktober-Haändicap wird das beſte Rennen
des Tages und hochintereſſant werden. Es laufen: Emma Olivia
(Lommatſch), Talmont (Newey), Wahn Billy Goad, Mooſe (Her
bert Brown), Samum (Talheim), Triglav (Bredereke), Lantry
(Schiemann), Landvail, Waiſenknabe, Ortographie (E. Weber). Nach
einem blendenden Siege verſagte Talmont in Düſſeldorf, Landry
gewann in r Waiſenknabe am Donnerstag in Karls-
horſt. Samum und Triglav ſowie auch Ortographie ſind recht
nützliche Pferde. Gewinnen aber ſollte des Kronprinzen Mooſe,
der ſich in eine hervorragende Form gelaufen hat. Jhm zunächſt
ſollten Talmont und Waiſenknabe, der nur 56 Kilogramm zu tragen
hat, zu finden ſein.

7. Am Manöver-Jagdrennen werden Mandoline,
Judelle II, Derwiſch, Hidolgo, Satara, Campanile II und Gigerl
teilnehmen. Die nützliche Mandoline wird ſich den Sieg nicht
nehmen laſſen.

reſton (Herr A. v. Dietze), King's Love (Lt. Graf

c——„J

„Kofhurn“, der Bindeschuh, die lefzte Neuheit.

Vorräfig in Aflas in vielen

e

Friedrich Oehlsehläger,

nur Leipzigerstr. 3 (altes Geschäft).

I. Beilage zu Nr. 480 der Halleſchen Feitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die Ergebniſſe der Gewerbegerichtswahl
ſind nunmehr feſtgeſtellt, und zwar ſtellen ſie ſich wie fo t:Arbeit e Liſte r (bürgerliche a 8265 Stimmen,
13 Beiſitzer (Andree, Arndt, David, Müller, Krahl,Synder c aul Möbius, Stünkel, Preller, Lehmann, Max
Möbius, Wentzke). Liſte II ſozialdemokratiſche Liſte) 1425
Stimmen, 2 Beiſitzer (Erdel, Kutſchbauch).

Arbeitnehmer: Liſte J (ſogialdemokratiſche Liſte) 78 860
Stimmen, 18 Beiſitzer (Aue, Böhme, Brauns, Döltz, Emmer,
PerWhauer, Heine, Knorre, Möbius, Müller, Schröder, Wernicke,

olf). Liſte II (HirſchDunckerſche Gewerkſchaften) 4365
Stimmen, 1 r (Ulrich). Liſte III (Sozialer Ausſchuß)
7890 Stimmen, 1 Beiſitzer (Hundt).

Jm neuen Geſchäftshaus der Firma G. Aßmann
fand geſtern e die feierliche o ſſeäberzav ſtatt. Jm
erſten Stockwerk des Gebäudes hatten J ertreter von Behörden
und Körperſchaften ſowie Freunde des Hauſes Aßmann ver
ſammelt. Reiche Blumenſpenden ſchmückten das Rednerpult. Die

wurde eingeleitet durch die vom Stadtſingechor vorgetragene
tette „Lobe den Herren“. Darauf ergriff Herr Architekt

Wolff im Namen der an dem Bau beteiligten Handwerker und
Geſchäftsleute das Wort. Er dankte für das Vertrauen, das ihnen
mit der Uebertragung der Arbeiten bewieſen worden ſei, und für
die reichen Mittel, die es ermöglicht hätten, daß das Gebäude,
welches einen ſo hervorragenden Platz im Stadtbilde von Halle ein
nähme, nur in echtem Material r werden konnte. Er
7 der Firma die Glückwünſche aller die an der Ausführung

es Baues mitgearbeitet haben, aus und überreichte dem älteſten
Mitgliede des Hauſes Aßmann den Schlüſſel. Herr Aßmann
dankte darauf allen Mitarbeitern, insbeſondere Herrn Baumeiſter
Wolff für ihre Tätigkeit, den Körperſchaften der Stadt Halle für
das von ihnen der Firma bewieſene Wohlwollen, gab einen kurzen
Rückblick auf die Entwickelung ſeines Hauſes und ſchloß mit dem
Wunſche, daß Gottes Segen, wie bisher, ſo auch in Zukunft auf
der Firma ruhen möge. Herr Stadtrat überbrachte
die t r des Magiſtrats, Herr Geheimer Kommer-
ienrat Steckner wünſchte im Namen der Handels
ammer und ſeines Hauſes der Firma Aßmann weiteres

Wachſen, Blühen und Gedeihen; 827 Probſt wünſchte im
Namen des Kaufmänniſchen Vereins and Herr Erſt
mann im Namen des Rabattſparvereins und der Be
wohner der Gr. Ulrichſtraße weiteres Gedeihen. Herr
Konſiſtorialrat Joſephſon drückte ſodann im Namen der
Domgemeinde dem Hauſe Aßmann den Wunſch aus, daß ihm
Gottes Segen auch in Zukunft in reichſtem Maße zuteil werden
möge. Zum Schluß ſang der Stadtſingechor die Motette „Der
Herr iſt mein Hirte“. Darauf unternahmen die Teilnehmer
an der Feier einen Rundgang durch die neuen Geſchäftsräume.

Halleſche Fahrſchule.
Vor kurzem fand in der Halleſchen Fahrſchule die Abſchluß-

prüfung ſtatt. Die Prüfung fiel allgemein befriedigend aus,
drei Schülern konnte ſogar die Note „ſehr gut“ gegeben werden.
Der Uebungsplatz der Fahrſchule befindet ſich hinter der Feuer
wache Süd; hier werden dauernd Kurſe veranſtaltet, deren Teil
nahme nicht genug empfohlen werden kann. Fahrſchulen be
ſtehen jetzt faſt in allen Großſtädten; ihv guter Einfluß auf die
Ausbildung der Fahrer, auf Behandlung der Pferde und Wagen
iſt unverkennbar. Der Fahrlehrer Schade, Kl. Klausſtr. 24,
nimmt vormittags von 8—1 Uhr Anmeldungen zu den Kurſen
entgegen. Die Ausbildung erfolgt an je zwei tagen mit
je drei Stunden und dauert ungefähr zwei Monate. Koſten
entſtehen den Teilnehmern nicht.

An dem akademiſchen Olympiag,
das der Deutſchakademiſche Bund für Leibesübungen am 16., 17.
und 19. Oktober in Leipzig veranſtaltet und deſſen Leitung in
der Hand des V. C. liegt, werden ſich auch Angehörige der
hieſigen Turnerſchaften Saxo-Thuringig und
Vandalia beteiligen. Von. verſchiedenen AltenHerrenVer
bänden des V. C. ſind Ehrenpreiſe geſtiftet worden. Bei den
Feierlichkeitem am 18. Oktober ſtellen die 59 Turnerſchaften je
drei Chargierte. Der V. C. wird in der Gruppe der Waffen
ſtudenten (S. C., D. B., L. C. und V. C.) zum Denkmal ziehen.

Militäriſches. Leutnant Wolkenhauer im Mansfelder
Feldartillerie Regiment Nr. 75 wurde zewcks Ausbildung für den
Winterkurſus vom 1. Oktober bis 31. Dezember zur Militär
turnanſtalt, Oberleutnant Moers in demſelben egiment für
dos Lehrjahr 1913/14 zum Militär-Reitinſtitut kommandiert.
Der Militär-Gerichts-Aſſiſtent Oeſer von der 8. Diviſion in
Halle wurde zum Kriegsgerichts-Sekretär befördert.

Die Ausgabe der Jubiläumsdenkmünzen zur Völker
ſchlachtdenkmalsweihe erfolgt an der Königl. Lotterie-Darlehns
kaſſe am Grimmaiſchen Steinweg zu Leipzig, wo an jede
Perſon ein Stück abgegeben wird. Die Denkmünze (Dreimark-
ſtüch) zeigt auf der einen Seite das Völkerſchlachtdenkmal, in leider
nicht ſehr ſcharfen Umriſſen, mit der Umſchrift: 18. Oktober
1813--1913. Die Rückſeite zeigt die bekannte Prägung der Drei
markſtücke, den deutſchen Reichsadler mit der bekannten Umſchrift.

T Die Leſehalle des Vereins für Vvolkswohl iſt nach voll
ſtändiger Erneuerung von Montag, den 18. ds. Mts. ab wieder
für das Publikum geöffnet.

T, Sven und Liſa Scholander. Lieder zur Laute. Scholander
iſt in ſeiner Kunſt unübertrefflich, ſeine ſouveräne Meiſterſchafterſcheint unerreichbar! „Er hat manche Nachahmer und t
ahmerinnen gefunden, bis heute jedoch noch keinen, der durch
einen gleich liebenswürdigen Humor, durch eine gleiche Charakte
riſtik und Wärme des Vortrages, durch eine gleiche Vo endungaller techniſchen und geiſtigen Silfsmitter ſeiner feinen Kunſt die

Hörer derart zu bannen und zu fascinieren verſtände, wie es ihm
Kraft einer beſonderen perſönlichen Begabung möglich iſt.“ So

Farben.

12. Oktober 19173.

ſchreiben die „Hamburger Nachrichten“. Ueberall da, wo derKeiner n als Gaſt und Freund erſcheint wird das
Publikum von einer Begeiſterung ergriffen, die eben nur eine
beſonders freudige und feſtliche Stunde auszulöſen Möge
der Abend des 13. Oktober, an dem Sven und Liſa Scholander
ſingen werden, auch ſolch eine feſtliche Stunde ſein, die aller

erzen erfreut und wohltuend berührt. Das Konzert findet im
Se S habenhaufe ſtatt. Kartenverkauf bei Heinrich

othan.
SenffGeorgi, der, wie bereits wiederholt erwähnt, am

16. Oktober, abends 8 Uhr, im Neumarkt Schützenhauſe einen
einzigen ſeiner luſtigen Unterhaltungsabende S
ehört zu den wenigen Vortragskünſtlern, denen die Frohlaune

ensbedürfnis iſt, und denen von der Natur die reiche Gabe,dure ihre Künſtlerſchaft herzlichen Frohſinn zu verbreiten ge-

ſchenkt wurde. Das eigenartige Programmverheißt einen wirklich genußreichen und. Wir bemerken noch,
daß Herr SenffGeorgi bei ſeinem erſten hieſigen Auftreten imruar ds. Js. alſſeitt e Anerkennung fand, namentlich lobte die

ritik ſeine mundartlichen Vorträge. Billets ſind in der Hof-
muſikalienhandlung Reinhold Koch bereits zu haben.

Die ſtädtiſche Säuglingsfürſorgeſtelle am Franzoſenweg
iſt im September 1918 1046 mal in Anſpruch genommen worden.
Neu in Uebe traten 115 Säuglinge.

„Heil Deutſchland!“ Soeben erſchienen iſt von Kantor L.
Wolf- Halle eine Kompoſition „Heil Deutſchland“ mit unter
7 Text von Georg Thies, Spielleiter am HalleſchenStadttheater. Die gompoſition iſt in allen Muſikalienhandlungen

am Platze zu haben und eignet ſich nicht nur zum Vortrag bei
allgemein vaterländiſchen Feiern, ſondern namentlich auch für die
in Ausſicht ſtehende Jahrhundertfeier der Völkerſchlacht bei
Leipzig. Das Titelblatt enthält eine Abbildung des gewaltigen
Völkerſchlachtdenkmals.

Die Halleſche Bergkapelle (Leitung: Herr Kapellmeiſter
C. Kallenberg) veranſtaltete am Sonnabend mittag im Hofe
des Grundſtücks Leipziger Straße Nr. 61/62 Halleſche Zeitung)
aus Anlaß einer dort ſtattfindenden Familienfeſtlichkeit eine
Konzertmuſik, bei der Stücke wie laggen“, das Lied
vom „Stolzenfels am Rhein“, Teile aus der Oper „Lohengrin“
uſw. ſowie neueſte Tonſchöpfungen aus der Jetztzeit vortrefflich
zu Gehör gebracht wurden.

Aus den Vereinen.
Ein Familienabend des Männervereins der Johannis-

gemeinde fand Freitag abend in Brunnerts „Bellevue“ ſtatt. Da
Herr Polizeiſergeant Leſer durch Krankheit verhindert war,
ſeinen angekündigten Vortrag über ſeine Erlebniſſe und Er
fahrungen in DeutſchSüdweſtafrika zu halten, trat Herr Pfarrer
Butz für ihn ein und erzählte von ſeinem Aufenthalt in
Spanien, insbeſondere in Granada, Sevilla, Escorial. Jüngere
und ältere ſtets treu bewährte Gönner und Freunde des Vereins
erfreuten auch diesmal die Anweſenden durch muſikaliſche Dar-
bietungen und Vorträge ernſten und heiteren Inhalts in Hoch
und Plattdeutſch.

Der OrcheſterMuſikverein tritt mit dem am Dienstag, den
14. Oktober, im „Evangel. Vereinshaus“ ſtattfindenden erſten
Vereinsabend in das 100. Jahr ſeines Beſtehens ein.
Das prächtige Programm wird mit Mozarts Jupiter-Symphonie
eingeleitet und mit Beethovens „Weihe des Hauſes“ abgeſchloſſen.
Gäſte ſind willkommen. Anmeldungen neuer Mitglieder können
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch erfolgen.

Der Stenographenverein StolzeSchrey, Halle-Nord, hielt am
7. Oktober im „Kaiſerhof“ ſeine Jahreshauptverſammlung ab.
Jm verfloſſenen Vereinsjahr wurden vom Verein 55 Perſonen
im Syſtem StolzeSchreh unterrichtet. Die Mitgliederzahl iſt
um 16 geſtiegen und die Kaſſe zeigte außer einem Sparkaſſen
guthäben von 170 Mk. einen Barbeſtand von 53,38 Mk. Der
Kaufmann Franz Strey wurde für zwanzigjährige treue Mit-
arbeit zum Ehrenmitgliede ernannt. Der Vorſtand würde teils
wieder und neugewählt. Neugewählt ſind als zweiter Vorſitzen
der Karl Naumann, Schriftführer Max Rabe, Kaſſierer
Hermann Sperling, Bibliothekar Otto Krähmer. Der
Verein feiert ſein 20. Stiftungsfeſt am 1. November im „Zoologi
ſchen Garten“. Anfängerunterricht wird durch Anzeige be
kanntgegeben.

D. Der Brigadeverein ehem. 26er und 66er hält am Dienstag,
14. Oktober, 289 Uhr in der „Franziskanerhalle“ ſeine General-
verſammlung mit Vorſtandswahl ab. Auf der Tagesordnung
ſtehen ſehr wichtige Punkte. An Abgabe der Photographien wird
hiermit erinnert.

verein ehemaliger 67er aus Halle und Umgegend. Jn der
ordentlichen Generalverſammlung am 8. Oktober fand die Neu-
bzw. Wiederwahl des Vorſtandes ſtatt. Der Vorſtand wurde wie
folgt gewählt: 1. Vorſitzender Kam. Meher; 2. Vorſitzender Kam.
Pfeil I 1. Schriftführer Kam. Kathe; 2. Schriftführer Kam.
Wilde; Rendant Kam. Recke; Kaſſierer Kam. Kun zendorf;
Beiſitzer Kam. Bruder, Knieſche, Julich, Langer,
Jäntſch, Pfeil II, Wendt, Burchardt undBrehmer. 1. Fahnenträger Kam. erndorf; 2. Fahnen-
träger Kam. Bruder; Rechnungsprüfer Kam. Burchardt,
Voigt und Wendt; Vergnügungskommiſſion Kam. Bruder,
Knieſche, Pfeil I und Jäntſch; Abgeſandter zum Kreis-
kriegerverbandstage Kam. Jäntſch und der 1. Vorſitzende
Meyer. Der Kamerad Rendant Schwar z, welcher ſein Amt
ſeit 1894 verwaltet, wurde einſtimmig zum Ehrenvorſtands-
mitgliede ernannt. Als Vereinslokal wurde vom 1. November
ab J neue Vereinshaus „Zum St. Nikolas“, Nikolaiſtraße,
gewählt.

Vereins-Anzeiger.
Dritter kommunaler Bezirksverein. Nächſten Dienstag 834 Uhr

Verſammlung im „BäckerJnnungshauſe“.
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Börſen und Handelsteil.
Kupferzuſchlag.

Der Verband von Fabrikanteniſolierter Lei-
tungsdrähte berechnet ab Montag, den 13. Oktober, einen
ters von 2 Mark pro amm upferquerſchnitt und 1000

Braunkohlenwerke Leonhard. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 9 Prozent feſt und a rigt den Pacht
vertrag mit der Braunkohlen Aktiengeſellſchaft „Vereins-
glück“ in Meuſelwitz. Bezüglich der Ausſichten wurde mit
geteilt, daß ſich über das laufende Jahr nicht viel ſagen
laſſe. Die bis jetzt abgerechneten zwei Monate ſchließen bei
hard mit einem kleinen Plus ab. Bei Vereinsglück, wo fünf
Monate des neuen Geſchäftsjahres verfloſſen ſeien, zeige das
1. Vierteljahr ein Mehr von 160 000 Mk. Auch die folgenden
beiden Monate zeigen ein Plus n das Vorjahr. Ob die Ver
hältniſſe ſo bleiben würden, laſſe ſich zurzeit noch nicht mit Be
ſtimmtheit ſagen. Es verlaute, daß einige Geſellſchaften, infolge
des ſchlechten Geſchäftsganges, davon abſehen wollen, die er
höhte'in Winterpreiſe eintreten zu laſſen.

Zechau Kriebitzſcher Kohlenwerke Glückauf Akt.Geſ.
Zechau. Zu der bereits gemeldeten Kapitalserhöhung
wird noch geſchrieben, daß dieſe vorausſichtlich 2 Millionen
Mark T wird. Der Kurs, den die Geſellſchaft erhält,
ſoll nach den bisherigen Jnformationen zwiſchen 105 und 108
Prozent W

Georgs Marien-Bergwerks- und Hüttenverein in Osna
brück. Das Unternehmen wird vorausſichtlich 5 Prozent
Dividende auf die Stammaktien und 7 Prozent auf
die Vorzugsaktien (beides wie i. V.) verteilen.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 11. Oktober. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko

ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich freiahlung verſtehen. a

erkt Witterung: ſchön. Weizen: inländiſcher 183 bis
190 märkiſcher 192 195 argentiniſcher 224--229
Kanſas 223--2256 ruſſ. 220--225 Manitoba 220--229ſtill. Roggen: inländiſcher 165-- 169, preuß. 165 169

poſ. A, ruſſ. Tendenz ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſige 176 184 Saalgerſte 177--186 Mahl u. Futter
ware 140--165 .4, Poſ. 176 186 4. Hafer: inländiſcher
164--173 ausländiſcher bis Tendenz ruhig.Mais: amerikan, mixed runder 149--155 Cin-
quantin 192--200 A. Rape: A. Rapskuchen:
per 100 kg 13,00 bis 183,75 A. Rübbl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 64,00 bz., gefrorenes A. Br., ſtill.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 11. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

e des hohen jüdiſchen Feierbags war der Getreidemarkt

nur ſ en.
etreide lagen einige Kaufordres vor; Ab

Die hi

J

trigen e erlhen
ehauptet, Mais und

Schlußbbeſe.
Weizen: Okt. Dezbr. 191,75, Mai 199,00 feſter
Roggen: Okt. Dezbr. 163,00, Mai 167.25 feſter.
Hafer: Dezbr. 160 50, Mai A; ruhig.
Mais: Dezbr. 146,00, Mai ſtill.
Rubrl: Okt. Dez. Mai geſchäftslos.

Butter. Schmalg. Speck.
Berlin, 11. Okt. Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original-

bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hof- und Genoſſenſchaſtsdutter
Ia. Qual. 132--134 IIa Qual. 125--132 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 60,75-—-61,75 amerikaniſches Tafelſchmalz

2. Ziehung 4. Klasse 3. Preussisch-Süddeutsche
(229. Königlich Preussische) Klassen-Lotterio

Ziehung vom 11. Oktober 1918 vormittags.
uNum sind weil 6h zwel gleleh hohe Gewinne gefallen,die Lose gleſcher Nummer in den beiden

Adteflungen I and II

Nur die Gewinne über 192 Mark eind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
65 189 511 636 87 98 895 1008 82 182 348 93 468 715 2002

626 [400) 761 840 3081 111 268 437 612 47 90 827 83 4332 44 25
614 5136 268 87 516 740 833 63387 512 981 7326 84 96 470 718 873
6122 77 [8000] 6657 648 778 86 9242 476 6544 760

10146 446 577 679 88 767 81 11034 116 278 496 561 678 749
o43 12208 95 8656 498 962 13009 75 188 290 [400] 650 036 14408
845 50 93 15356 417 [400] 660 761 678 o86 16501 610 764 821 67
904 65 83 17140 3909 485 600 757 821 18676 840 [400] 963 191865
868 680 680 [400] 761 962

20222 491 578 992 21007 241 51 74 98 453 99 618 [400] 48 67
882 900 22187 229 821 507 649 23034 500 [150600] 628 [3000] 807
24134 216 8371 836 61 906 25597 746 91 26024 48 10965 271 307 5658
641 27011 17 62 447 81 514 [100000] 680 934 86 28202 600 24
29010 185 362 63 4383 605 732 824 81

Z so 694 725 989 31006 287 6500 674 918 32214 487 641
773 80 33011 88 768 34320 86 527 694 35169 233 305 25 83 92
404 18 506 610 916 36012 416 48 599 37146 338027 103 354
Z96865 805

402e8 316 454 6580 681 87 727 815 41413 706 42297 99 421
778 [600] 660 43594 641 710 66 974 44048 68 430 686 879 921
45051 458 552 46017 6516 91 66565 717 849 47026 127 280 440 549
48274 [400] 619 52 838 904 49379 685 907

50166 69 201 822 83 426 6532 [400] 58 605 44 714 51213 74
77 762 686 52163 883 500 [400] 19 668 767 639 80 53282 596 [400]
576 849 036 40 54068 146 600 55145 316 669 714 999 56678 57069
226 322 56 71 437 533894 454 67 808 964 59225 73 78 414

60131 72 241 828 505 89 610 749 844 61012 162 2665 418 545
833 50 [1000] 967 622s5 74 688 726 [500] 92 63041 219 50 63 450
530 744 979 [3000] 64034 127 226 575 663 722 808 65436 77 767 836
66271 670 668 734 883 67234 56 684 609 95 63005 [500] 216 486 6568
79 769 928 71 78 69005 196 368 411 71 627 729 948 [400):

70122 4365 84 6689 7 1799 72016 23 348 79 489 612 15 265 73142
os 702 74148 244 874 505 75028 66 188 287 [1000] 591 801 99
76840 576 625 780 940 77174 277 424 805 920 78186 265 592 97
915 79028 2683 6516 [400]

80172 77 [400] 248 312 568 81286 348 448 812 821655 896 424
o97 836528 84060 224 363 429 696 734 910 355409 70 990 86344 4689
5858 7T08 19 808 79 961 87012 331 696 708 57 880609 116 801 466 505
[500] 718 W. V [10000] o18 89014 180 73 279 819 [600]

90086 o83 [400] 54 659 91108 301 89 72 461 [500] 682 618
92 877 922 92071 295 882 489 93103 357 788 860 943097 [1000] 423
97 516 66 92 899 95360 78 988 96109 18 45 882 611 97168 777
9801s 198 257 80 834 514 99099 160 307 44 475 505 600 833 929 84

1600172 689 759 891 101369 94 102070 208 434 103319 468
gess 738 66 836 52 104006 288 807 23 487 64 624 41 742 105163 316

2. Ziehung 4. Klasse 3. Preussisch-Süddeutsche
(229. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 11, Oktober 1913 nachmittags.

Auf jede gerogeno Nummer sind zwel gleich hobo Gewinne gefallen,
und zwar je einer auf die Lose gleleher Nummer in den belden

AbtehHangen I und II

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Nachdruek verboten.
76 [400] 77 767 855 1105 500 50 53 651 712 933
[400] Z481 8665 997 46653 770 5402* 524 742 87

924 9216 356 416 26

Ohne Gewäahr.)
65 [400] 205

2022 350 669 881
G103 441 7048 564 738 [400] 63 64 8081 674
5092 681 737 5837 11026 44 271 414 16 622 88410105 257 72 338 54 489
12007 76 [500] 88 427 533 41 678 94 864 13409 782 848 910 14264
420 646 631 795 953 67 15046 443 588 678 96 16190 586 626 712
so1 20 86 17068 410 572 782 889 918 o8 13108 220 824 65 99 798
813 63 19003 49 60 180 311

20002 [1000] 538 54 824 45 21427 22530 946 23349 240009
133 51 203 23 25087 284 397 6572 26121 91 365 473 706 988 27061
400 427 51 94 611 28089 232 508 817 943 2937530009 42s5 512 607 27 55 80 Z1348 [400] 518 605 904 54 32528
690 [400] 715 83 804 83 33144 242 500 42 698 718 885 34146 220
f400) 40 328 35094 370 96 804 9565 36099 164 272 391 711 969
37141 231 33022 214 429 869 39040 317 425 40 76 859 908 61

40462 829 41087 366 870 42014 [400] 117 216 800 16 573
632 988 57 43081 166 325 65090 44019 464 571 748 876 45334 511
647 75 752 824 955 46081 875 487 6522 780 81 859 68 81 47255
306 872 48120 96 428 [500] 28 49074 98 131 897 99 479 632 899
763 88350266 51418 760 [400] 818 52190 474 92 660 89 722 48 68
53005 21 291 401 508 865 986 54062 127 216 686 [400] 754 826
55418 7657 62 [400] 940 56461 72 568 [400] 686 43 8 7173 258
[400] 89 418 6554 627 58088 291 521 915 68 [400] 59085 346 427
[a00] 39 617 81360790 61106 223 68 3651 870 930 656 [500] 62277 959 63399
436 [400) 821 64130 289 300 44 638 90 65340 47 447 82 582 655 704
826 66274 420 64 546 651 820 60
69 919 [500] 54 6G8060 214 96 850 80 69183 815 77

700765 630 54 722 71851 77 [a00] 608 939 72618 99 778 73036
63 189 206 81 328 73 503 4 [400] 26 54 74228 340 53 62 408 87 544
860 919 75841 974 [400] 76094 614 60 886 77348 482 99 725 8653
934 77 75268 459 68 76 87 [400] 518 619 27 68 823 712 52 821 79161
277 651 787 8098008s1 85 174 298 826 569 608 720 802 18 918 98 81112 222
4s55 532 92 820 28 [400] 82366 452 790 887 83054 00 94 299 334
Ass 84081 185 356 677 85084 139 261 868 430 776 819 936 86047
652 91 [500) 87111 72 395 673 88012 868 839174 91 o68 65 7

90013 20 264 899 91216 360 618 694 [500] 747, 92022 528 642
93456 597 951 94656 823 70 95268 96 463 74 647 96107 366 418 46
6„86 775 880 97180 296 827 419 628 98052 189 56 279 420 72 08 6517
52 606 714 860 [400] 998 99559 87

100160 289 92 466 65438 725 101431 583 841 62 917 18 36
102066 659 916 74 103070 684 916 93 104013 75 260 333 604 48
70s s29 105563 796 815 93 106152 206 446 637 706 107019 42
882 619 696 877 108106 201 639 671 760 912 109454 920

o96 67206 433 781 94 [400] 843

[400] 58 614 705 [400]
210047

510 638 106126 244 63 856 1071609 275 [500] 6548 108069 965 120
J o16 27 89 109068 141 201 324 68 611 692 [400] 714 657

110106 271 808 81 412 111346 468 853 112170 80 884
113058 280 442 716 88 114012 400] 680 728 887 [1000] 6660
I15844 541 116208 577 [400] 612 780 876 912 117004 146 301 658
414 118009 182 90 387 682 822 911 82 118040 228 [400] 877 456
[600) 594 615 89 727 998

120220 683 633 355 121017 659 [1000] 91 228 408 61 787
gos 28 66 122741 918 123040 353 96 408 28 647 762 840 940 124112
654 66 727 606 125000 85 360 96 126062 81 287 46 59 6565 500]
69 754 127060 220 4165 847 741 871 1283387 494 99 557 606 19 986
129121 [600) 48 1400] 222 77 440 6517 719 938

130438 68 82 801 131091 281 390 420 69 576 7523 06 902
132495 96 689 797 930 133318 628 848 134028 163 344 559 606
fa00) 59 135409 45 [1000] 63 546 722 35 39 850 136248 412 70
879 34 991 137004 123 308 22 418 19 506 74 639 703 36 830 409
138061 112 28 646 86 779 88 681 010 139031 515 841 967 91

146088s 143 78 396 491 888 948 [400] 141514 6836 46 142052
92 112 241 348 483 966 143102 92 283 431 42 571 609 39 8235

i netto und für 1000 c. Berliner Stadtſchmalg Krone 62,00 7 e
eck?

Boruſſia 68,60er Ferhenſhneh Kornblume 63,00--70,00 4.

ruhig.

Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl, Notierungen.) Berlin, 11. Oktober.
Weizen (Normalgew. 766 M 4 s (p. 1000 ky) rer Wagen:

merik.VLoko inl. (per 1000 kg) 154--186 A 65 168
abfallender run 144 148Oktober OdeſſaDezember welßer RatalMai 77 Erbſen (per 1000 Kg):Roggen(Normalgew. 712 Jnl. u. ruſſ. Futterware
Poko inl.*)(per 1000 kg) 157 158 mittel 164 172
abfall. p. Taubenerbſen 173 198Mai iktoriaerbſen 3Oktober leine Kocherbſenz Weizenmehl (per 100 ky)Dezbr.

Gerſtef) (ver 1000 Kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Fuiters- inl. ab Bahn u. Speicher 23.00 37.50

o. were Roggenmehl (per 100 Kg):
ruſſ. u. Donau leichte 133--137 ab Bahn u, Speicher 10.60--21.70
amerikan, Weizenklete:H r (Normalgew. 4650 g): grobe und f 10.00 10.60
Jni.**) fein (p. 1000kg) 175--188 Roggenkleie 10.00-10.50
do, mittel do. 162--174 Seradella
do. 4 do. Lupinen, gelbemit Geru blaue eab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbbrſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): (Normalgew. e
l. (p. 1000 b 84 nländ. feinch 1000 ab Bahn c mittel 157-170, gering

Dezemb. 1014 101 Deibr. 160 Br.

April Wpin ea Weigenwedi (per 100Roggen (Normalgew. 712 gr, 00 brutto einſchl. Sag
r. 1o0okg)abSahn 157-162 h Bahn u. Speicher 23.00--a2. o
Dez. 163 (feinſte Marken üoer Notlz).April Roggenmehl (per 100 kg):Mia enkeeceeeeeeeMats (ohne Ung, d. Brov): hen er e
amerikan, mixed Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 143--246 (ab Kahn) Oktbr. 65.10 G.

Okt. Dezbr. G.144020 36 42 53 108 211 40 591 642 994 145090 8389 410 599 771
s50 998 146035 946 147004 45 51 1654 207 30 76 3855 523 825 [400]
45 55 148072 80 561 [400] 68 705 149308 426 71 616 [400]

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 11. Oktober, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Scohausell Co., Halle a- S.

220211 354 925 221030 50 68 232 387 470 650 [400 ]869 [400
222261 394 640 750 878 88 223128 856 63 496 563 9365 [500
224014 202 351 58 225101 239 [400] 357 699 639 797 807 99
226048 146 2834 62 349 457 84 6505 774 817 227068 149 211 29
841 71 228161 882 90 497 784 910

1100ss5 481 1121009 824 66 659 807 989 113052 382 510 768
[400] 114213 553 834 787 839 115607 116117 211 34 [400] 425
45 517 754 88 967 117003 4653 [400] 505 95 607 847 939 118138 89
451 62 590 671 119932

120046 2109 522 121126 [400] 265 354 586 664 [1000] 777 896
924 122188 244 308 466 519 658 828 123057 153 694 936 45
124677 791 808 935 125165 823 126226 575 765 849 57 127098
104 887 57 73 440 68 85 652 678 954 128060 126 298 4834 635 6655
860 76 129092 665 [400] 756 968 85

130127 364 88 924 70 131309 552 58 930 132929 132025
69 146 71 203 331 420 601 811 [400] o88 [400] 134122 202 [400] 330
482 135012 205 659 81 559 652 78 766 [60000] 136086 268 517 738
137182 56 884 525 647 76 94 710 990 138007 11 27 349 [8500] 487
591 804 73 083 962 [400] 139210 47 376 94 634

149872 536 696 772 908 83 141012 14 114 44 205 550 142023
71 200 5 384 94 489 533 608 290 143085 228 641 144116 96 793
96 960 145104 247 425 5651 602 740 834 64 943 146238 5686 960 79
147087 300 [400] 11 602 742 857 148276 464 645 641 789 839 965
149325 481 795 99 885150120 297 472 581 93 734 909 151018 1090 570 806 48 [4a00]
152071 177 88 466 508 611 728 932 15328983 406 89 [400] 154160
426 624 1552565 621 25 78 842 50 975 156148 343 484 518 21 57
696 748 818 157180 322 62 64 5837 153017 29 291 70 604 16 18 6901
1591652 272 362 427

i60006 157 909 315 443 525 161048 239 536 [400] 886 162026
147 [1000) 269 335 68 64 865 163056 275 89 92 408 41 515 87 687
760 692 164248 87 354 406 98 5837 630 736 165600 746 71 839
166164 o8 214 401 85 723 62 849 86 167217 79 352 [1000] 453 [400]
647 168183 307 12 521 48 839 79 911 29 74 80 169037 468 567 627

170123 254 599 991 171012 213 34 658 99 510 27 70 600
1721s6 515 173076 823 575 81 768 71 970 823 1743091 965 435 40
734 980 1750659 385 90 850 917 176088 [400] 104 221 881 891
177100 205 734 178315 683 710 926 [400] 179036 180 235 76
485 522 946

180216 72 814 575 674 819 181262 419 5650 68 672 768 88
182020 98 279 418 46 6584 731 809 1833812 184022 205 305 54 419
98 768 986 185286 360 70 90 186036 38 103 283 301 478 563 72 644
Fis s86 952 187026 99 222 418 573 772 74 940 1883337 561 707
62 678 189271 442 746

19016s 259 802 495 509 36 661 714 916 89 191046 106 284
489 574 800 6 958 192574 706 89 972 193147 805 607 739 915
194216 496 530 1950687 548 618 45 196086 305 41 686 744 982
1970468 78 265 [400] 866 198276 326 564 [1000] 918 199084 96
282 389 702 88 958

112 g05 26 489 608 710 92 815 962 [a400] 785 201020 83
agr1 367 84 465 73 [1000] 547 615 202015 308 608 9658 203100 605
714 204246 79 664 [400] 744 929 65 205088 110 21 208 877 787 896
206091 858 528 894 207012 6515 51 755 208085 509 117 63 268 530

849 53 209104 6 243 95 525 707 95
94 731 818 211664 69 606 740 212402 886 213172

77 235 311 504 75 885 214187 491 755 215470 95 511 2160657 8
474 [400) 661 788 [500] 217017 657 192 618 746 642 608 [3000
218445 940 [400] 219037 80 667 848

220014 140 751 221101 404 21 59 68 542 714 60 67 222062228 604 6 82 223081 215 24 853 86 224420 500 976 85 225424
694 613 776 [500) 968 226061 316 435 658 701 828 89 977 227168
895 874 228071 205 9 409 577 [500] 662 7065 871

Die Ziehung der 5. Klasse der 3. Preussisch-Süddeutschen Klassen-
Lotterie findet vom 7. November bis 3. Dezember 1913 atatt

150154 381 97 601 151108 366 727 152202 64 8190 153127 Pro die ngeſſei646 154162 2109 69 847 155062 288 416 63 508 78 619 156028 [400] 3 Sächsische Rot ſene o 76,500Leipz. BDlektr. W m 123,75B

W x 77 157078 808 421 502 672 725 153488 896 035 J I Staatsanieihe 94300 Gröliwitz Papierfabrik) 9 10 190002
160166 506 67 161008 268 640 67 [500] 606 882 o5 162300 3 St t Sooe Purgeer W Z890

486 522 93 775 163218 818 [500] 454 164201 807 422 13000] 637 4 érölw. Papiertf.-Obl. Bleichert. Braunk. A- G. 4 00B
r 455 7 7 r Tee 166019 587 780 82 908 389 94 z Man Gowg w. ä 95,250 net 5 11 eJ 0. le all. uckerrafunerie170785 171008 s02 81 172404 10 56 92 506 27 94 604 711 4 do do. 1897 91.200 Körbisdortf. Zuckerfabr. 0 7 149,000
816 960 173116 ſa00ſ 662 715 62 89 [5000] 849 922 174213 483 4 do do. 1902 90,600 Leipz. Baumwollspinn. 1214 229.900
553 62 782 175277 86 466 862 176089 57 133 [400] 481 575 653 4 do. do. 1908 98,000 do. Bierbr. Riebeck 10 10 177,000
737177577 8 97 [400] 178088 111 368 905 78 91 179021 259 433 N. Brgunk.-Qu]. i e 15 n m 1

7 O. o. O. 2r. So eu180113 245 437 672 [500] 748 909 181187 2380 59 8023 688 4 Zeitzer Parafin- Obl. Manst. Kuxe excl. Ausb. 15-4 45725, 00bG
182054 421 770 864 183222 75 5231 711 s38 184124 571 909 do. do. do. 98,000 Portl.Zementfabr. Halle 3 6 274,750
185688 617 887 166201 66 670 82 984 187168 869 (400] 418 955 4 R poth. Bank Leipaig Stöhr Co., Kammgarn. 10 12 160000
Is5064 147 63 66 454 51 504 34 856 189010 281 816 6511 7o6 o20 „Ffdbr. I unk. b. i914 94,200 Thüringer Gas- Aktien s 16

196000 367 445 500 624 84 708 506 191166 192088 252 415 Kom. Bank Kgr. Tittel& Kräger, S. Wollg.10 10 143002
56 502 766 74 988 193049 261 637 807 [400J 194162 67 202 195035 Sachsen Anl. Scheine 90000 Werneh. Kammgarnsp. 10 10 134,00B
180 241 89 458 684 44 665 786 846 196127 48 537 82 197036 95 do. do. do. 096,006 Sächs. Emaillierwerke
i I 88025 6832 714 188161 70 220 [400] 67 834 82 e wer
4 7 40000424 84 728 01 855 201002 617 23 71 601 80 88 785 o71 Aktien a el202248 61 301 566 812 [300] 203220 460 662 878 204086 i181 sa1 Tr v M arfmann Mascohinon 3
h o h e 968 208077 200 69 o97 206205 810 o e t. h 50 e i le208 r 601 754 84 662 88 911 82 209107 468 6965 668 789 882 u do. Lit. n h e e

216115 79 877 615 725 96 211011 200 s5009 877 212222 413 w. z z n Knnetanetalt 3. Gros o
618 213523 743 214019 82 578 701 215018 36 293 538 714 867 Säohsische Bank- Akt. s 8 150,000
[500) 216822 668 829 217001 194 [500] 974 218020 162 89 322 Sächs. Bod.-Kr.-Anst.- A. 7 7 1130,250(600) 046 762 219076 278 447 621 94 685 029 60 70 Gr. Leipz. Straßenvann i0 10 203.0000 Tendenz: schwach.

Zieten
en werden. Angebote ſind bis Donnerstag, den 16. O
des Wagegebäudes einzureichen, woſelbſt die Bedingungen nebſtZeichnungen ausliegen und auch die t
nommen werden können.

Amtliche Bekanntmachungen.
Nein NAusſchreibun

e Pflaſterung der Reſtſtrecke des Verbindungsweges zwiſchenund Feltſtrave ſoll im Wege der Weckhewerbun

oberer Nr. 23vormittags 10 Uhr im Magiſtratsbureau I Zimm
erdingungsanſchläge ent-

Halle a. S., den 11. Oktober 1913.
Städtiſches Tiefbauamt.

Durchmeſſer in der
ä ſind bie Freitag, den 17. Oktob

ngebote ſin reitag, den 17. Oktober 1913nureien ehe die Belngingen nebſt Zehn e
wo e Bedingungen nund auch die Verdingungsanſchläge entnommen nungen guoltesen

Ausſchreibung.
ie erſtellung Lweg Tonrobrkanals von 30 und 35 cm

d ozartſtraße zwiſchen Richard Wagner und
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.

r. 23 des Wagegebäudes

äge entnommen werd tHalle a. S., den 11. Skwober 1913. t werden tönnen
Städtiſches Tiefbauamt.

weges von
wir
aufgeh

7198)

franko S
gut bei der Abfertigung in ufer r

erW. Haberlancdl, Sir ruhiger s

Bekanntmachung.
Nachdem der Ausbau und die Pflaſterung des Kommunikations-Canena nach Büſchdorf ſerüggeſtellt worden iſt,

ennterm 13. Juni d. Js. verhängte Sperre hierdurch
eskau, den 10. Oktober 1913.

Der Kmtsvorſteher.
v. Bülow.

Berichtigung.
In dem Jnſerat Konkursmaſſenverkauf in Nr. 475 der „Hall.

eitung“ muß es heißen: „Die zur Konkursmaſſe des Kaufmannsriedrich Dörin alleinigen nhabers der Fi iecker Co. in alle a. S Sahehhhearenbeſtände“ ſollen verkauft werden (nicht Heckert). gehörige

Saat ut, anerkannt v. d. Landwirtſchaftskammer f. d. Prov.
Sachſen, be twewäbrts ochertraStrube Saninehead Wehen r hat e Hrn

Strubes SquareheadKre 210 r u SStrubes F e rrößere Quanten na ereitation gibt ab bei beſonderer Zrachtermathumg für Saat

äcken à 1.25 Mk

Bunhb für Handel und Industrie Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 8, gegenüb. d. Stadttheat,

Aktien Kapital und Reserven
33 192 Millionen Mark 23
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1655. Einfaches Kleid aus roſtbraunem Wollſtoff
mit Einlatz aus gelbem Wollſtoft. PDrapferter

Cibeitygürtel.

ſind. Eine große Rolle wird
em Winter auch der
atz ſpielen. Es gibt faſt

kein ModellKleid, an dem nicht
wenigſtens ein ſchmaler Strei-
fen angebracht wäre. Pelz
dient den abſtehenden kleinen
Tuniken, den Jackenſchößen und
dem Bluſenausſchnitt als Um
randung und wird als Hut-
ſchmuck in Gemeinſchaft mit
Federn verwendet. Bei dieſer

n 8 allgemeinen Bevorzugung allesJ n M und jeden Pelzwerks, ob echt,

Pelzbe

e

und

liebt.

1610. Kleid mit gekrauſter Bluſe und
neuem Rock aus Wollſtoff und Samt für

Mädchen von 14-16 Jahren.

in a

Die Pelzmode.
Es iſt ein Glück für die den wandel

baren Jdealen der Mode nachſtrebenden
Damen, daß unvermutete Revolutionen, die
ein paar geniale Schneiderköpfe zuwege
bringen, oft das Unterſte zu oberſt kehren
und das bisher Wertloſe zu höchſtem An
ſehen bringen. Hält eine ſolche Rang
erhöhung aber durch ein paar Saiſons an,
dann kann man es erleben, daß auch eine
Verſchiebung der Preisverhältniſſe einkritt,
die in dem eigentlichen Wert der betreffen
den Sache durchaus nicht begründet ſcheint.
So weiſen jetzt ſchon die Preiſe für ge-
wöhnliche Füchſe, für Katzenfelle, für die
auſtraliſche Ratte und andere kleine Nage
tiere, die alle Lieblinge der Mode geworden
ſind, eine Höhe auf, die man ſonſt nur bei
den Edelpelzträgern gewöhnt war. Vom
Breitſchwanz und Hermelin, deren Namen
heute wie eine alltägliche Sache in jeder
manns Munde ſind, erzählt man ſich Preiſe,
die ans Fabelhafte grenzen. Trotzdem
werden ganze Kleider und große Mäntel
aus dieſem koſtbaren Pelzmaterial geſchnitten
und von ſo vielen Damen getragen, daß

man über die Popularität einer ſo koſtbaren

ob unecht, kommen auch die
pelzartig gewebten Stoffe, aus
denen man Mäntel und ganze
Koſtüme arbeitet, und die an
Leichtigkeit und Schmiegſamkeit ß
faſt an Samt heranreichen, auf 1612 Damenbluſe aus tangofaibiger Seide

ihre Rechnung. mit weißer Garnitur.ſchwarzen Aſtrachan
Breitſchwanz-

ſtoffen exiſtieren noch
eine ganze Reihe an
derer farbiger und
weißer Plüſcharten,
die, je nach dem Fell,
das ſie

Maulwurfsplüſch,
Hermelinplüſch uſw.
genannt werden. Sie
ſind beſonders für
Kinder und Mäd
chenmäntel ſehr be

Ein Kragen
und Müffchen aus
echtem Pelz erhöht
die Eleganz.

Margarete.

Sache ſtaunen muß. Oder geht es im
Grunde dabei mit ganz natürlichen Dingen
zu Der Jnduſtrie iſt es ja gelungen, die
feinſten Pelzarten durch billigere Sorten
täuſchend zu imitieren, ſo daß es manch
mal kaum dem Kenner auf den erſten Blick
möglich iſt, echt von unecht zu unterſcheiden.
Ein Troſt für die Damen, die nicht in
Luxuspelzwerk ihre Kapitalien anzulegen
beabſichtigen, dennoch aber gern auf der
Höhe ſein möchten. Neben Breitſchwanz hat
der kleine Maulwurf im Modewerte den
zweiten Platz und ihm ſtellt ſich in dieſer
Saiſon der helle Jltis gleichwertig zur
Seite. Alle Füchſe behalten die Beliebtheit,
die ſie ſchon durch mehrere Saiſons wachſend
begleitet hat. Sie werden an Stelle der
etwas vernachläſſigten Stolas auf der Straße,
im Theater als Schutz gegen die Zugluft,
und wenn ſie weiß oder ſchön hellgelb ſind,
auch im Ballſaal getragen. Man garniert
damit die großen molligen Taſchenmuffen
und bringt ſie als Schmuck auf Mänteln
und Jacken an. Vielfach werden auch wieder
Pelzkragen den Jacken feſt aufgearbeitet und

dazu die paſſenden Muffen getragen. Die
Formen der letzteren ſind zum Teil groß
und flach. Daneben
erſcheinen aber auch
ſchmale röhrenartige
Rollen und große
runde Muffen, wie
ſie uns noch von
Mutter oder, wenn
wir ſehr jung ſind,
von Großmutter her
in der Erinnerung

Neben den

imitieren,

I

4

1634. Praktiſcher Damenrock aus Wollſtoff mit
eingekrauſter hinterbahn.

Anſere Modelle.
1655. Einfaches Damenkleid. Dies

Modell zeigt eine neue Variation des mo
dernen einfachen Kleiderſtils für den Winter.
An der Bluſe kommt der aus dunkelgold-
gelbem Stoff gewählte Weſteneinſatz mit
Stehkragen und ſchwarzem Tüllſchleifchen
gut zur Geltung. Die ausgeſchnittenen
Bluſenteile ſind der Weſte feſt aufgeſteppt
und ſchließen wie dieſe vorn unter dem
Knopfbeſatz. Breite Achſeln und lange
Aermel. Die vier Bahnen des glatten Rockes
begegnen ſich vorn und hinten mit Keller
nähten, an den Seiten mit ausgebügelten
Nähten. Man braucht zum Kleide etwa:
3,50 m Stoff von 1,20 m Breite, zur Weſte
40 cm Stoff von 1 m Breite, zum Gürtel
50 cm Seide, 20 kleine, 1 großen Knopf.

1653. Nachmittagskleid aus Samt.
z dem ganz in Dunkelgrün gehaltenen
leide hat man die Weſte aus „Affenhaut“

in gelbbrauner Farbe gewählt. Zum Schal
kragen und dem breiten Gürtel iſt Ramagé
Seidenſtoff verarbeitet worden. Grün
ſchillernde Knöpfe mit gepaſpelten Knopf
löchern garnieren den tunikaähnlich gekürzten
Ueberſchlag des Vierbahnenrockes. Breite
Achſeln mit langen Aermeln. Erforderliches
Material etwa: 4,25 m doppeltbreiter Samt,
80 cm Ramageſtoff von 60 cm Breite, 40 cm
Affenhautſtoff, 5 große, 6 kleine Knöpfe,
1,50 m Batiſtfutter.

1612. Damenbluſe. Seide im modernen
Terrakottaton, Tango genannt, iſt an dieſer
Bluſe mit weißem Panne garniert worden.
Dem gleichartig geſchnittenen Batiſtfutter iſt
der Tülleinſatz und Stehkragen aufgearbeitet,
Der Oberſtoff iſt ebenfalls unabhängig für
ſich verarbeitet und mit Kragen und Revers
verſehen und wird dann erſt dem Futter
aufgebracht, das vorn in der Mitte ſchließt.
Der durchſichtige Einſatz und die Vorderteile
der Bluſe werden übergehakt. Material:
3 m Seide, 75 cm Panne, 20 cm Tüll,
1 Dutzend Knöpfe, 1,50 m Batiſtfutter.

1610. Feſtkleid für das Alter von
14--16 Jahren. Aus zweierlei Stoff ge
arbeitet, kommt dieſe Form am beſten zur
Wirkung, und zwar aus leichtem für die
gekrauſte Bluſe und den bauſchigen Rockteil
und aus ſchwererem abſtechenden Stoff
für den ausgebogten Rockanſatz, die runde
Paſſe und den Aermelbeſatz. Breite Achſeln

und halblange Aer-
mel. Den kleinen
runden Ausſchnitt
füllt eine rund ab
genähte Spitze. Rock
und Bluſe ſind durch
den mit Einſchnitten
verſehenen Gürtel,
durch den ſeidenes
Band gezogen wird,

mit ſchmaler

gearbeitet
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6 Knöpfe.
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1636. Vſerbahnenrock mit ſchotüſcher Garnitur
für Damen.

verbunden. Rückenſchluß. An
Material: 2,50 m Wollſtoff von
1,10 m Breite, 1 m Samt von
1,10 m Breite, 50 cm Tüllſpitze,
2 m Band, 1,25 m Batiſtfutter.

1634 und 1636. Zwei ein
fache Damenröcke. Der Rock

Vorderbahn
hat über die Hüften laufende
Nähte. Die Hinterbahn tritt
eingekrauſt in die Gürtelſpange.
Der zweite Vierbahnenrock
mit ſchottiſcher Garnitur hat
einſeitigen Ueberſchlag mit
Knopfbeſatz. Jeder Rock er
fordert ungefähr: 2,50 m Woll
ſtoff von 1,20 m Breite und

die erſichtliche Anzahl Knöpfe.
1606. Ueberziehſchürze. Die

praktiſch eingerichtete Schürze
kann man wie ein Kleid über

den Kopf ziehen und
iſt damit ſchnell für
eilige Beſorgungen
zum Ausgehen fertig.
Sie kann aus Waſch
ſtoff oder Alpakka

Die Schürze beſteht
aus Bluſe und Rock
teil, die beide durch
den Gürtel feſt mit
einander verbunden
ſind und Rückenſchluß
haben. Man braucht
zur Schürze: 3,50 m
Stoff von 60 cm
Breite, 50 cm Beſatz
ſtoff für die Blenden.

1653. Nachmitiagskleid aus dunkelgrünem Samt
mit Gürtel und Revers aus ramagierter Seide.

Welte aus Rffenhaut.

de
sS W

J

1606. Ueberziehſchürze mit geſchloſſenem

Rockteil und ausgeſchnittener Bluſe für

in den Normalgrößen 432, 44 und 46,

wirtſchaftliche Damen.

Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
kür Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſons Goſchäfteftells zu vogiehen,
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Neuheiten in Jacken und Kleidern.
Während wir ſchon mehr oder e

mit der neuen Mode vertraut zu ſein glauben
und Pläne für die neue Herbſt- und Winter-
e ſchmieden, ſie auch wohl ſchon

urch den Einkauf aller möglichen ſchönen
und nötigen Sachen in die Tat umgeſetzt
haben, zerbrechen ſich unendlich viele Leute
immer noch ihre Köpfe darüber, was ſie
wohl erſinnen und als Allerneueſtes in die
Welt hinausſchicken könnten. An der Quelle
der Mode erlebt man daher täglich neue
Ueberraſchungen, die uns im großen und
ganzen, gerade weil ſie ſo überwältigend
neu ſind, ziemlich kalt laſſen. Der Wiſſen
ſchaft halber muß man aber doch Notiz von
dieſen Neuheiten nehmen, die, wie die Er
fahrung ſchon ſo oft gelehrt hat, eines

werden. Sehr dankbar erweiſen ſich dieſe
neuen damaſſierten Stoffe in Marineblau,
Ceriſe, Lila und Goldbraun auch für Bluſen,
die man am liebſten in dem neuen läſſigen
Schnitt mit bis auf die Hand fallenden
langen Aermeln, ſelbſt wenn der Hals frei
bleibt, arbeitet. Fügt man an ſolche Bluſe
noch einen faltenreichen, ganz kunſtlos und
ohne Futter gearbeiteten Schoß, ſo ſind die
Hauptbedingungen für ein hochmodernes Kleid
bereits gegeben. Denn die neuen kurzen
Tuniken, von denen man jetzt ſo viel ſpricht,
ſind eigentlich nichts weiter als Faltenſchöße.
Fehlt nur noch der ſchlichte Rock aus dem
gleichen Stoff und den Anforderungen der
neueſten Mode iſt entſprochen. Auch die
ſchwierigeren Modeaufgaben, an die man

d

WS

e d
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1664. Damenbluſe aus weinrotem Caft mit jchrägem
Vorderſchlutz und Ieitlich eingelteppten Falten.

Mode noch die ſchlanke Linie wahren können. Wo
früher der Gürtel eine dem Auge wohlgefällige Unter
brechung der Figur bewirkte, da ſieht man heute eine
Anhäufung von Falten und Stoffdrapierungen, die der
Geſtalt von oben bis unten etwas gleichmäßig Kompaktes
geben. Der Vorteil, der bei dieſer an ſich wohl kaum
ſehr reizvollen Mode herauskommt, liegt in der Unge-
zwungenheit und großen Bewegungsfreiheit, deren ſich
die Damen zu erfreuen haben werden, und die der Grazie
des Ganges ſehr zugute kommen dürfte. Merkwürdig iſt
es nur, daß man unten den Röcken immer noch nicht er
heblich viel zugeben will. Lieber entſchließt man ſich zu
einem kühnen Einſchnitt des Rockſaumes, den man mit
einem untergeſchobenen, den Anſtand rettenden Stoffteil
wieder füllen darf. Uebrigens beugen ſich in dieſem
Punkte die meiſten Damen jetzt mit einer nachgiebigen
Fügſamkeit der Mode, die man noch bis vor kurzem
nicht für möglich gehalten hätte. Was man den Röcken
nur ſpärlich gewährt, will man dafür jetzt den Jacken
in Hülle und Fülle geben. Die Weite der Jackenſchöße
nimmt bedeutend zu. Um den Uebergang von dem oberen
bluſenden oder anliegenden Teil zur Faltenbewegung der
unteren Partie möglichſt zu verdecken, werden breite
Schärpen und Gürtel um die Taille geſchlungen. Außer
den ſchon beſprochenen wellenförmig abſtehenden Jacken
ſchößen ſieht man auch in pliſſierte Falten geordnete und
drapierte. Selbſtverſtändlich werden die erſten Er
ſcheinungen dieſer Art mit Abſicht ſehr auffallend ge
macht, damit ſie nur ja nicht unbemerkt vorübergehen.
Später werden die neuen Formen von den Damen für
ihren eigenen Gebrauch immer vereinfacht, und ſo iſt
zu erwarten, daß auch dieſe Mode, wenn ſie zur all
gemeinen Aufnahme kommt, den merkwürdigen An-
ſtrich, den ſie jetzt noch hat, verloren haben wird. Die
Gefahr, daß wir bald zu der Tournüre und dem ent
ſtellenden Aufbau der Kleider der ſiebziger Jahre zurück
kehren werden, iſt vorläufig noch durch nichts begründet.

Alles, was Samt heißt oder ſo ausſieht, iſt modern.
Man hat unter den verſchiedenen Arten nur je nach dem
Zwecke des Kleides, des Koſtüms, des Mantels oder der
Bluſe die richtige Wahl zu treffen. Baumwollſamte ſind
brochiert und moiriert zur Zuſammenverarbeitung mit

glattem Baum
wollſamt zu
haben. Die

erſteren werden
für die Jacke

n
c ie glatten fürr den Rock undC die Bluſe oderauch umgekehrt,

gewählt. Der

d

ſchönen Ta
Augen fin
der gan
mehr un

es trotz allem Gnade vor unſern
en werden. Die Veränderung

n weiblichen Erſcheinung, nicht
r nicht weniger, hat ſich die Mode
jetzt zum Programm gemacht. Von der ſo
oft geprieſenen Schlankheit ſpricht man
nicht mehr. Gibt es doch nur eine geringe
Anzahl von der Natur bevorzugter weib
lichen Weſen,

dem Samt nachgeahmte Wollſtoff,
den man mit dem Namen „Velours
de laine“ belegt hat, wird auch
in Seide fabriziert. Er hat dann

die bei der allerneueſten

geh
t

Revers zu tragen.

1663 und 1664.
bluſen. Das aus Taft
läßt ſich für praktiſchen
in Wollſtoff ausführen. Die

d

W

zuerſt immer etwas ängſtlich
werden für unſere geſchickten Damen
alles Geheimnisvolle verloren haben.

Margarete.

1643. Damenuljter aus dickem Stoff, hoch 16,4. Wimie. mantel aus Uilter-
geſchlollen und mit zurückgelchlagen en llolf für Mädchen von 7-9

Jahren.

Zwei neue Damen-
earbeitete Modell
ebrauch ſehr gut

Vorder

Nr. 1650. Die linksſeitige bildet
vorn eine abgeſteppte Falte. Ein
ter und mit Stoff ge
paſpelte Knopflöcher. Rückwärts

ald

1663. Einfache Bluſe aus zimtbraunem Wollſtoff mit
glatter Paſſe und breiten Fchleln.

and Rückenteile der Bluſe ſind zuſammenhängend ge
ſchnitten und mit ſeitlich eingeſteppten Falten verſehen.
Der ſchräge Ueberſchlag iſt mit Schlingen aus dem Bluſen
ſtoff und Phantaſieknöpfen verziert. Lange, unten ein
gekrauſte Aermel mit Stoffmanſchetten. Als einziger ab
ſtechender Schmuck dient ein weißer Mullkragen, den ein
Säumchenſtreifen und eine geſtickte Zackenkante garniert.
Man verſieht die Bluſe mit einem leichten Batiſtfutter,
das nach dem Bluſenſchnitt ohne Saumzugabe mit Aer-
meln verſehen fertiggeſtellt und erſt dann der Bluſe ein
genäht wird. Die gekrauſte Bluſe aus Wollſtoff iſt
vorn durchgeknöpft. Der Kragen beſteht aus weißem
Wollſtoff, dem zwei ſchwarze, mit Knöpfen beſetzte Klappen
untergeſetzt ſind. Dazu eine ſchwarze Samtſchleife. Auch
aus hellblauem Kaſchmir ſieht dieſes Modell ſehr gut
aus. Für die ſeidene Bluſe braucht man etwa: 3,50 m
Taft, 3 Knöpfe, 1 Kragen; für die wollene Bluſe: 2,10 m
doppeltbreiten Wollſtoff, 6 cm für die Klappen, eine
Schleife, 18 Knöpfe.

1643. Damenulſter. Der Wintermantel iſt aus
doppelſeitig gewebtem Ulſterſtoff gearbeitet. Der zum
Schluß übertretende Vorderteil hat eine Leineneinlage
erhalten, die auf der Jnnenſeite des Mantels etwa 20 cm
breit mit Oberſtoff belegt wird, ſo daß das umgelegte
Revers ebenſo wie der Mantel ausſieht. Durch die
Verſchlußpatte wird der Kragen hochſtehend gemacht.
Die Aermelaufſchläge und Taſchen haben Patten als
Verzierung erhalten. Auch die praktiſche Wettermütze iſt
aus Ulſterſtoff gearbeitet und mit Zanellafutter verſehen.
Material für Mantel und Mütze: 4 m Ulſterſtoff, 4 große,
8 Mittel und 2 kleine Knöpfe, 50 cm Leinen, etwas Zanella.

1644. Mädchenulſter. Der praktiſche Wintermantel
iſt in ähnlicher Weiſe wie der große gearbeitet. Man
braucht dazu: 1,75 m Ulſterſtoff von 1,30 m Breite,
10 große und 2 kleine Knöpfe.

1637 und 1650. Zwei neue Damenröcke. Der
praktiſche Laufrock iſt aus dunkelblauem Cheviot
r Er hat drei Bahnen und zwar zwei
ſchmälere vorn, von denen ſich die rechte mit Steppſaum
über die linke legt, wobei ſich unten in der Mitte eine
kleine freie Ecke
bildet, die man

ſteht der Rock

S S

1637. Praktiſcher Caufrock für Damen.

die ſtumpfe Weichheit des Woll
ſtoffes, gepaart mit einer noch
ſchöneren Farbentönung und noch
größerer Leichtigkeit. Aus bunt
geſtreiftem und kariertem Velours
de laine macht man ebenſogut
elegante als einfache Kleider,
Koſtüme und Bluſen. Sehr wir-
kungsvolle und ſchöne Stoffe für
die Geſellſchaftsſaiſon ſind die
r Gewebe mit brochier
ten Samtblumen, ſeien ſie dunkel
auf hellem Grunde oder in bunten
und hellen Farben auf ſchwarzem
Grund gewebt.

Einen noch größeren Erfolg,
ſchon weil ſie erheblich billiger ſind,
haben die hübſchen, leichten, halb
ſeidenen Stoffe aufzuweiſen, die
Ton in Ton mit ſeidenglänzenden
Ranken und Blumen gewebt ſind,
und in zarten Farben für die
jungen Mädchen, in dunkleren
für die reiferen Damen gewählt

1608. Wintermantel mit Pelzbeſatz lür
Mädchen von 5-6 Jahren.

iſt die Naht unten bis zur Hälfte
des Rockes ausgebügelt, oben

ſie e rm söpfen einge n tz.An beiden Schen ſind dem Rock

kleine ſchräge Taſchen eingeſchnit-
ten. Selbſtverſtändlich kann man
die Herſtellung dieſes neuen Rockes
vereinfachen, indem man die
Knopflöcher und Taſchen nicht
einſchneidet, ſondern nur als Gar
nitur imitiert. Erforderlich ſind
für jeden Rock etwa: 2,50 m Woll
ſtoff von 1,20 m Breite.

1608. Wintermantel für 5-6-
jährige Mädchen. Der mit Ra
glanärmeln verſehene kleine Mantel
iſt loſe und mit hohem Schluß
gearbeitet. und Aermel
haben Pelzbeſatz, den man auch
durch Plüſch erſetzen kann. Man
braucht dazu: 1,65 m Mantelſtoff,
1 m Band, 6 Knöpfe, 75 cm Pelz
ſtreifen.

1650. Neuer Damenrock mit eingeſchnittenen

Caſchen.

118

in den Normalgrößen 42, 44, und. 46, für Kinder in den
Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
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Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
provinz Sachſen und Umgebung.

Zu dem Kanalbauplane Leipzig--Eilenburg--Dommitzſch
hat der Bürgerverein zu Dommitzſch an das Miniſterium
für gandel und Gewerbe folgende Eingabe gerichtet

„Ueber eine Kanalverbindung Leipzig--Elbe iſt ſchon ſeit
langer Zeit viel geſchrieben und verhandelt worden, ſo daß es auch
ſchließlich nicht darauf ankommen kann, noch in letzter Stunde auf
ein bisher nicht ins Auge gefaßtes ſehr günſtiges Projekt auf
merkſam zu machen. Nach den bisherigen Verhandlungen zu
ſchließen, ſcheint Torgau als Endpunkt des Kanals betrachtet zu
werden. Eine Meſſung auf der Karte ergibt ca. 53 Kilometer
e von Leipzig bis Torgau, dagegen ca. 48 Kilometer,
alſo 5 Kilometer weniger von Leipzig bis Dommitzſch. Verfolgt
man von Dommitzſch aus die Richtung nach Eilenburg, ſo findet
ſich ein faſt zuſammenhängendes Tal, welches ſich über Mahlitzſch,
Troſſin, Roitzſch, Winkelmühle, Wöllnau bis zur Mulde bei Mens
dorf verfolgen läßt, ſo daß man verſucht iſt, anzunehmen, es habe
hier in früheren Jahrhunderten bereits ein größerer Waſſerlauf
beſtanden. Ob der von Leipzig nach Eilenburg herzuſtellende
Kanal unterhalb Eilenburg in die Mulde einmünden kann, oder,
was wahrſcheinlicher iſt, wegen des ebenfalls tiefer gelegenen
Terrains, oberhalb Eilenburg mit der Mulde in Verbindung zu
bringen iſt, bliebe vorläufig unerörtert und brauchen im letzteren,
alſo wahrſcheinlicherem Falle, die Mulde ja nur von dem ober-
halb Eilenburg einmündenden Kanal bis zu dem unterhalb Eilen-
burg (bei Mensdorf) nach Dommitzſch ſich abzweigenden Kanal
ſchiffbar gemacht zu werden. Angenommen nun, der Kilometer
Kanallänge ſtellte ſich ſchätzungsweiſe auf 1 Million Mark, ſo
würde die Strecke e r (48 Kilometer) gegenüber
der Strecke Leipzig-- Torgau (53 Kilometer) allein eine Erſparnis
von rund 5 Millionen bringen. Hierbei iſt aber noch nicht in Be
tracht gezogen, daß wegen des höchſt günſtigen Terrains die Strecke
Eilenburg--Dommitzſch weit weniger Erdbewegung erforderlich
machen würde, als die höher gelegene Strecke Eilenburg--Torgau,
und daß weiter das Terrain Eilenburg--Dommitzſch ſich bedeutend
billiger ſtellen wird, als wenn die zwiſchen Eilenburg--Torgau in
guter Kultur befindlichen Ländereien zu dieſem Zweck angekauft
werden müßten. Da die von uns in Vorſchlag gebrachte Strecke
zum großen Teil durch die im fiskaliſchen Beſitze ſich befindliche
Dübener Heide führt, ſo würde ſich unſer Projekt, wegen der ge
ringeren Erwerbskoſten des fiskaliſchen Grund und Bodens, noch
um Millionen ermäßigen. Zuletzt mag noch erwähnt ſein, daß
kein Ort an der Mittelelbe eine gleiche günſtige Lage für einen
ſicheren Hafen aufzuweiſen hat, wie gerade Dommitzſch, wo das
ſogenannte ca. 70 Morgen umfaſſende Schwarzwaſſer, in welches
der Kanal einmünden würde, nur nachgebaggert zu werden
braucht, um Hunderten von Fahrzeugen eine ſichere Zuflucht zugewähren. Jedenfalls handelt es ſich aber in der Hauptſache um

den kürzeſten Waſſerweg von Hamburg nach Leipzig und umge-
kehrt, und würde ſich dieſer Weg, Dommitzſch als Elbmündung des
Kanals betrachtet, um 25 Kilometer kürzer ſtellen, als wenn der
Kanal nach Torgau gebaut würde. Die Kähne haben im letzteren
Falle im Flußlauf der Elbe noch ca. 20 Kilometer zu überwinden,
zu denen noch die bereits oben nachgewieſenen 5 Kilometer er
ſparte Kanallänge hinzukommen würden, um den TorgauerHafen, der ſtändig veeſandet zu erreichen. Aus allen dieſen

Gründen bittet der unterzeichnete Verein, das vorſtehende Projekt
geneigteſt in Erwägung zu ziehen und der Verwirklichung näher-
zubringen.“

Vom Thüringer Lehrerbund.
Während alle thüringiſchen Staaten die Prüfungszeugniſſe

der aus Preußen kommenden Lehrer anerkennen, werden umge-
kehrt die Anſtellungszeugniſſe der nach Preußen abwandernden
thüringiſchen Lehrer von der preußiſchen Schulverwaltung nicht
als genügend angeſehen und die betreffenden Lehrer genötigt, die
Anſtellungsprüfung in Preußen erneut abzulegen. Der Thüringer
Lehrerbund will deshalb die thüringiſchen Regierungen darum
bitien, daß Schritte unternommen werden, durch die die Aner
kennung der Anſtellungsprüfung der thüringiſchen Lehrer in den
übrigen Bundesſtaaten, beſonders in Preußen, herbeigeführt wird.

Unglückschronik.
Am Freitag in der Mittagsſtunde wurde in der Mühle zu

Göbitz (Kr. Zeitz) ein 10jähriger Schulknabe tot aufge
funden Er hatte ſich unbefugter Weiſe an der leergehenden Welle
des im übrigen ausgeſchalteten Betriebs zu ſchaffen gemacht, in
dem er den Treibriemen auflegte, um ſich von dieſem hochziehen
zu laſſen. Wahrſcheinlich ſind dann ſeine Kleider von dem
Treibriemen erfaßt und er durch die Kleider erdroſſelt
worden. Ein Arm des Jungen iſt jedenfalls zwiſchen Welle und
Treibriemen geraten, da er ausgekugelt war.
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Hohenthurm, 10. Okt. (Vater ländiſcher Frauen-
vere in. Heimatstag.) Am nächſten Sonntag, nach-
mittags 3 Uhr findet im Gaſthof von Welker eine Generalverſamm-
lung des Vater ländiſchen Frauenvereins für den
Stationsbezirk Hohenthurm Roſenfeld-Klöpnitz ſtatt. Unſer
Heimatstag, der aus zwingenden Gründen hatte verſchoben
werden müſſen, ſoll nun in Verbindung mit der Jahrhundertfeier
der Völkerſchlacht am 19. Oktober abgehalten werden mit Feſt
gottesdienſt um 2610 Uhr woran die hieſigen Vereine ſich be-
teiligen und daran anſchließender Abendmahlsfeier der
Jugendlichen. Abends 8 Uhr ſoll in Gehres Saal ein Familien
abend unter Mitwirkung des Geſang- und des Turnvereins ſowie
der Jugendvereinigung die gy8 Gemeinde vereinigen.

Torgau, 11. Okt. (Schadenfeuer. Rauchver-r Jm nahen Dom mitzſch brach in dem Hauſe des
eſtaurateurs Ebenhahn ein Brand auf dem Boden aus, der bald

das Gaſthaus („Zum Prinzen Heinrich“) ſowie das angrenzende
Wohnhaus des Schmiedemeiſters Hermann Rietze in Aſche legte.
Während des Brandes ſtürzte auch der Brandgiebel des anderen
benachbarten Hauſes, dem Zimmermeiſter Buſſe gehörig, ein,
Infolge des Schrecks wie auch vielleicht durch Rauchver
iftung erkrankte die 43 Jahre alte Tochter des Buſſe während
s Brandes ſchwer und ſtarb nach wenigen Stunden.

Teppiche läuferstoffe

barcinen Möbelstoffe

Uinoleum Tapeten

In allen Abteilungen hervorragende
Neuheiten.

Halberſtadt, 10. Okt. (Zeichenlehrer Emil
Jordan Geſtern früh iſt in Köln-Nippes, wo er ſeine letzten
Jahre in der Familie ſeines Sohnes Guſtav verlebte, der Real-
gymnaſiallehrer a. D. Emil Jordan im hohen Alter von 86 Jahren
entſchlafen. Mit ihm iſt der älteſte Lehrer des hieſigen Real-
ghmnaſiums dahingegangen, dem es vergönnt war, 42 Jahre an
der Anſtalt zu wirken, bis er im Jahre 1894 in den wohlverdienten
Ruheſtand trat.

Weimar, 10. Okt. (Bau einer Kongreßhalle.)
Der Gemeinderat beſchloß heute einſtimmig den Bau der lang
geplanten großen Kongreßhalle am Schwanſee. Der Hauptſaal
a arg 2000 Perſonen. Der Bau ſoll im Herbſt 1914 fertig

tellt ſein.
Gera, 11. Ok. (Verbrannt.) Jm benachbarten

Frankenthal iſt das Anweſen des Landwirts Klotz niedergebrannt.
Dabei iſt der ſiebenjährige Sohn des Beſitzers in den Flammen
umgekommen.

Apolda, 10. Okt. (Für das neu einzurichtende
ſtäd tiſche Lyzeum) (Höhere Mädchenſchule) werden zu
Oſtern 1914 zwei Oberlehrerſtellen Anfangsgehalt 3400 Mk.) und
u nlterß ullehrerſtelle Anfangsgehalt 2700 Mk.) ausge

rieben.ß Schmalkalden, 10. Okt. (Folgende Poſtkraft-
wagenverbindungen) treten vom 1. Juni 1914 ab in
Tätigkeit: Kleinſchmalkalden--Friedrichroda, Bad Liebenſtein--
HergesVogtei, Truſetal-Brotterode Heuberg-Friedrichroda und
Schmalkalden Werns hauſen Roßdorf Dermbach Geiſa Hün-
eld.

Treffurt a. d. Werra, 10. Okt. (Urnenfund.) Bei
Ausgrabungen in der Nähe des Dorfes Niederhone fand
Prof. Dr. Römhild vier gut erhaltene germaniſche
Urnen beim Aufdecken von Gräbern, die nach Feſtſtellung aus
dem dritten Jahrhundert nach Chriſti Geburt ſtammen. Jn der
Aſche wurden bronzene und andere Schmuckgegenſtände
gefunden, die durch das Feuer des Scheiterhaufens teilweiſe ge-
ſchmolzen ſind.

uruunſt und Wiſſenſchaft.
Wagner-Muſik für 20 Pfg.

Unter dem Namen „Edition Schott, Einzel-Aus-
gabe“ veröffentlicht der Verlag B. Schott's Söhne in Mainz,

eine volkstümliche 20 Pfennig- Ausgabe der klaſſiſchen
erke, ſowie der beliebten Opern und UnterhaltungsMuſik in

zum Teil gänzlich neuen Bearbeitungen. Die Ausgabe, die auch
hinſichtlich Ausſtattung, Druck und Papier den verwöhnteſten An
ſprüchen gerecht zu werden verſucht, verfolgt in ihrer Art die hohen
kulturellen Ziele, die die Reclam Ausgabe auf dem Büchergebiete
in ſo ſchöner und umfaſſender Weiſe erreicht hat. Die Sammlung,
von der ſchon heute bei ihrer Gründung 2500 Nummern vorliegen,
wird mit dem Namen Richard Wagners eröffnet, deſſen Werke
auf dieſe Weiſe ſchon vor Ablauf der utzfriſt zu einem geringen,
kaum nennenswerten Preiſe Jedem zugänglich ſind.

t

Hk. Berufung. Wie wiv hören, hat Profeſſor Dr. Friedrich
Schultheß, Ordinarius der ſemitiſchen Philolooie in
Königsberg i. Pr. einen Ruf an die Univerſität Straß
burg i. E. zum Frühjahr 1914 erhalten und angenommen. Er
wird dort Nachfolger des nach Göttingen gehenden Profeſſors
E. Littmann.

Hk. Tübingen. Der bekannte Univerſitätsprofeſſor Dr. Her
mann Vierordt in Tübingen begeht am 13. Oktober ſeinen
60. Geburtstag. Er iſt ein Sohn des 1884 verſtorbenen berühm-
ten Tübinger Phyſiologen Prof. Karl von Vierordt. Lange Jahre
war Hermann Vierordt Aſſiſtent bei Liebermeiſter an der
Tübinger mediziniſchen Klinik, erwirkte 1881 ſeine Zulaſſung
als Privatdozent, wurde 1889 a. o. Profeſſor und 1902 ordent-
licher Honorarprofeſſor.

Hk. Jn Roſtock iſt am 8. d. Mts. der Großherzogl. Hof-
muſikdirektor und Dirigent des Großh. Schloß-Kirchenchors in
Schwerin Bernhard Romberg im 51. Lebensjahre geſtorben.

Hk. BVonn. Auf eine 25jährige Tätigkeit als Univerſitäts-
profeſſor kann am 12. Oktober der Vertreter der altteſtamentlichen
Exegeſe und hebräiſchen Sprache in der Bonmer evangeliſch

ſchen Fakultät Dr. theol. Johannes Meinhold zurück-
licken.

HKk. Wien. Dr. med. Erich Ruttin iſt als Privatdozent
für u venheilkunde an der Wiener Univerſität zugelaſſen
worden.

H. Konſtantinopel. Jm Stande der Aerzte des öſterreichiſch-
ungariſchen Spitales in Konſtantinopel wurden ernannt:
zum Vorſtand der dermatologiſchen Abteilung der bisherige Leiter
der mediziniſchen Abteilung Dr. Johann Sokrates Petrides
und zum Vorſtand der chirurgiſchen Abteilung der bisherige
proviſoriſche Primararzt Dr. Peter Paul Hlemens.

Die Große Goldene Medaille für Kunſt wurde vom Könige
aus Anlaß der diesjährigen Großen Berliner Kunſtausſtellung
verliehen: dem Maler Profeſſor Hans von Bartels in
München, dem Bildhauer Profeſſor Wilhelm Haverkamp in
Berlin, dem Maler Profeſſor Julius Jacob in Berlin, dem
Architekten Stadtbaurat Profeſſor Hans Gräſſel in München,
dem Architekten Wirklichen Geheimen Oberhofbaurat Ernſt von
Jhne in Berlin; die Goldene Meadille für Kunſt:
dem Bildhauer Hermann Pagels in Berlin, dem Bildhauer
Profeſſor Auguſt Vogel in Berlin, dem Maler William Pape
in Berlin, dem Maler Kurt Agthe in Berlin, dem Bildhauer
Edmund Möller in Dresden, dem Architekten Profeſſor Hans
Erbwein in Dresden, dem Architekten Paul Baumgarten
in Berlin, dem Architekten Profeſſor Bodo Ebhardt in Berlin-
Grunewald, dem ordentlichen Lehrer an der Kunſtakademie in

Architekten Profeſſor Wilhelm Freiherrn von
Tettau.Aerztliche Geſellſchaft für Sexualwiſſenſchaft und Eugenik.
Die unter dem Vorſitz von Geheimrat E. Eulenburg ſtehende,
„Aerztliche Geſellſchaft für Sexualwiſſenſchaft“ in Berlin hat, um
zum Ausdruck zu bringen, daß zu ihren Hauptzielen auch die Be
ſchäftigung mit den Vererbungsgeſetzen der medizi-
niſchen Stammbaumforſchung und den Problemen der

Wir bitten unsere
Schaufenster zu

beachten,

Gr. Ulrichstraße

Raſſ a gehört, ihren Namen in „Aerztliche Geſell
ſchaft für Sexualwiſſenſchaft und Eugenik“ umgeändert.

TheodorKörnerStiftung für Dichter und Schriftſteller Oeſter
reichs. Dr. Peter Roſegger hat jetzt in Verbindung mit Dr.
R. Weiskirchner (dem Bürgermeiſter von Wien), Dr. Richard
Wettſtein von Weſtersheim (dem Rektor der Wiener Univerſität),
Dr. Guſtav Groß (dem Obmann des Deutſchen Schulvereins),
Hofrat Dr. Anton Ohorn und Ottokar Kernſtock den Ehrenſchutz
der kürzlich vom Deutſchen Schulverein ins Leben gerufenen
„TheodorKörner- Stiftung zur Förderung begabter Dichter und
Schriftſteller DeutſchOeſterreichs“ übenommen.

Die Allgemeine Deutſche Kunſtgenoſſenſchaft, die neben dem
„Deutſchen Künſtlerbunde“ die graphiſche Abteilung der nächſt
jährigen großen Leipziger Ausſtellung für Buch-
gewerbe und Graphik organiſiert, hat zu dieſem Zweck
einen Arebitsausſchuß gebildet. Leiter iſt Paul Herrmann,
der Berliner Maler und Radierer. Der Künſtler hat für dieſe
Arbeiten Jtalien, Spanien und Frankreich bereiſt und weilt zur-
zeit als Gaſt des Kaiſers in der deutſchen Künſtlervilla bei Rom,
in der Villa Falconieri.

Granville Barker, Englands vielſeitigſter und bekannkefter
Regiſſeur, der als erfolgreicher Dramatiker gleichzeitig auch
Direktor des Londoner Kingswey- und Sabvohtheaters iſt, hat
ſoeben eine neue Komödie aus dem engliſchen Bürgertum „Die
Erbſchaft der Voyſeys“ vollendet, die in Kürze auch in
deutſcher Sprache erſcheinen wird. Barker hat Bernhard Shaw
als Erſten in England aufgeführt.

Kongreſſe und AKusſtellungen.
Die 11. Jnternationale Tuberkuloſe- Konferenz Berlin 1913,
welche am 22. d. Mts. eröffnet wird, findet nicht im Reichstags

ſondern im Abgeordnetenhauſe ſtatt. Die allgemeinen
itzungen ſind öffentlich. Zulaſſungskarten durch den

Generalſekretär, Geheimrat Profeſſor Dr. Pannwitz, Berlin
W., Abgeordnetenhaus.

Der Kongreß für Aeſthetik und Kunſtwiſſenſchaft, über
deſſen Abſchluß wir bereits berichteten, hat beſchloſſen, daß die
nächſte Tagung 1915 in Wien und die übernächſte in Paris ſtatt
finden ſoll. Es wurde ein ſtändiger Ausſchuß gebildet, deſſen
Präſident bis 1920 Profeſſor Deſſoir ſein wird.

Sport und Jagd.
Auſtraliens Beteiligung an der Berliner Olympiade 1916.

Mehr und mehr wird erkennbar, daß die nächſten Olympiſchen
Spiele eine Beteiligung aufweiſen werden, wie ſie vorher noch nie
zu verzeichnen geweſen iſt. Auch in Auſtralien rüſtet man in um-
fangreicher Weiſe, und die Expedition nach Berlin ſoll 50 Wett-
kämpfer ſtark ſein. Neben einer Athletenmannſchaft werden ein
RuderAchter, zwei Skuller, eine Schwimmer und eine Fußball-
mannſchaft, Schützen und Radfahrer nach Berlin entſandt werden.

Ein von der Zeitſchrift „Shdney Referree“ gegründeter
et iſt in wenigen Tagen auf über 200 000 ange-

wachſen.

Der Deutſche Radfahrer-Bund und die Weihe des Völker-
ſchlachtdenkmals. Die großen Vorbereitungen zur Stafetten-
fahrt Breslau-Görlitz Dresden Leipzig ſind in
umſichtiger Weiſe bis ins Einzelnſte getroffen worden. Die Mit-
glieder des D. R.B. bzw. die der Gaue Breslau, Görlitz, Dresden
und Leipzig nehmen beſonderen Anteil daran. Eine durch den
Deutſchen Radfahrer-Bund, Gau 24, Breslau, an den deutſchen
Kaiſer ausgeſtellte Depeſche wird durch Hunderte von Rad-
fahrern von Hand zu Hand weitergegeben. Die Fahrt be-
ginnt in Breslau am 18. Oktober nachts 1 Uhr. Um eine große
Geſchwindigkeit zu entwickeln, ſollen die Fahrer nebſt Begleit-
fahrer nur 5 Kilometer weit fahren und in fliegendem Tempo
die Depeſche weitergeber. Bei einer Schnelligkeit von 35 bis
40 Kilometern in der Stunde wird dieſe gegen 11 Uhr auf dem
Rathaus zu Leipzig abgegeben werden können.

Das Reiterturnier in Leipzig. Den Schluß der geſtrigen
Turnierwettkämpfe auf dem grünenden Raſen bildete die Be-
endigung des Jagdſpringens um den Goldpokal. Das Er-
gebnis dieſes heißumſtrittenen Wettbewerbes iſt folgendes: Erſte
wurden Leutnant Graf Hohenau auf Leutnant von Scharfenbergs
braunem Wallach Lump und Barraud auf A. Löwenſteins Fuchs
Wallach Pouff. Den Goldpokal errang mit der kürzeren Zeit von
2 Min. 17 Sek. Graf Hohenau gegen Barrand mit 2 Min. 50 Sek.
Dritte Preiſe errangen: S. Wolff mit ſeinem hellbraunen Wallach
Clonmore, Oberleutnant Chev. A. de Selliers de Moranville mit
ſeinem Fuchs-Wallach Ramuntcho, Otto Koch mit ſeinem Rapp-
Wallach Hubertus I, je 4 Fehler. Sechſte Preiſe: Prinz Sigis-
mund von Preußen auf Dohna, O. Camineci auf Oberleutnant
Freiherrn von Maercken zu Geeraths Schimmel-Stute Ma Joie,
je 6 Fehler. Achter Preis: Barraud auf A. Löwenſteins braunem
Wallach Kitchener mit 7 Fehlern. Neunte Preiſe: Oberleutnant
von Bismarck mih ſeiner braunen Stute Dolly II, von Below mit
ſeinem dunkelbraunen Wallach Puppchen, Oberleutnant Torén
mit ſeinem braunen Wallach Falken, Barraud auf A. Löwenſteins
braunem Wallach Ladys Horſe, Paul Heil mit ſeinem Rapp-
Wallach Black Sweel, Freiherr von Economo mit ſeiner braunen
Stute Fantaiſie, Oberleutnant Reyntien mit ſeinem Fuchs-Wallach
Beau Soleil, je 8 Fehler.

Waſſerſtände am 11. Oktober.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,70, Trotha Untp. 1,36,
Grochlitz 0,62, Bernburg Untp. 0,38, Kalbe Obp. 1,36, Kalbe
Untp. 0,12. Elbe: Leitmeritz 0,20, Außig 0,03, Dresden

1,40, Torgau 0,40, Wittenberg 1,44, Roßlau 0,57,
Barby 0,84, Magdeburg 0,74, Tangermünde 1,24, Witten
berge 0,84, Hohnſtorf 0, 44. Mulde: Düben 0,36.

III
Halle (Saaleo) am Kleinschmieden.

Parterre: I. Etage: II. Etage: III. u. IV. Etage;

r h Aötenrtone aWachstuche Felle Decken Muster Versand
Personen-Aufzug. van Fernsprecher 485 u. 407.
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do. 826 uk2]
do. S. 10, 11

9.2-9,12-19
do. S20 uk70
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do. Ia knv
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do. S 14uk14
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do. S. 18, 19
do. S. 20, 21
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do. Abt. 5, 6
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Corhp. B. fus
do. Soerie 9

do. S Iukl4
do. Ser. E. u.7
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ot ehe 2 Manohoſ 12 93.750 do. Bagd. An e
Rehs.-Anhwl 4 Mind. 95 doi Moilheim 78sB (40. vdif. o5 ew. n e Mäncheo 87 750 00. do. O e
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e h n rBruch (Sehſ al 3 (o.Brem. Ao. O c go. 750 en A1000do 09 4 0. 9 R 83250 o. 500e. 5 Thorn 190 do. 10099 J Wiesb79-831 do. Ferg. 05 4 Worms 06 93200 do. 1908
do. 96 Deutsche Pfandbriefe do. 1909Cassolt ar e ßorſid. Pfad.ſaſ d 113600 [Gothad. A. 06
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do. lok. u. St.
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do. uk. 14 3

Os81d s
kint. Tiefb 3
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